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* Die Doppelkrisis und ihr E»de.
Graf v. Caprivi .

De« Eindruck von dem Rücktritt Caprivi'S von seinemPosten, auf dem er 4 1/* Jahre als Nachfolger des größtenMauueS unserer Zeit Stand gehalten, war überall einton, außerordentlicher , schon der allseitigen Ueberraschuugwegen die er in sich trug und nicht minder um des hohenReichSamtes willen. daS so plötzlich verwaist dastand . Am« eisten aber wohl, weil die Unklarheit über die Gründedes Rücktritts , auch nachdem derselbe erfolgt, nicht weiche»oder doch di« gebotenen Erklärungen nicht hinreichend er-
scheinen wollten.

Graf Caprivi hat unter den politischen Parteienwenig dauernde Freundschaft gesunde », vielleicht weil er
selbst nicht sonderlich sie zu erhalten getrachtet, jedenfallsweniger, als es wohl für ein zielbewußteS Vorgehen der
Regierung von Nothwendigkeit gewesen wäre. DaS Pak-tireu mit sämmtlichen Parteien hat sich zuletzt als der
minder treffliche Ausweg sür den Staatsmann erwiesen .Auch hat neben Anderem sein rücksichtsloses EintretenAir die
Zedlitz '

sche Schulvorlageim preußische» Landtageihm bei jede,»liberalen Manne in der politischen Werthschätznug ungeheuerL- schadet.
HoheAnerkennung indeß verdiente es , mit welcher Summevon Fleiß und Pflichttreue, mit welcher Hingebung an

feinen kaiserlichen Herrn er dem Wunsche desselben folgteund die Stellung des kommandirenden Generals mit dem
Reichskauzlerault und dem Sessel des Ministerpräsidenten
vertauschte. In jenen Tagen, als Europa den Athen» an¬hielt, um den Ereignissen zu lauschen , die deu Rücktrittdes gewaltigen ersten deutschen Reichskanzlers begleiteten ,gehörte dazu für den Nachfolger ei» nicht ungewöhnliche ;
Vertrauen auf die eigene zähe Energie und Thatkraft undein unerschütterlicher Glaube an das volle Maß des Ver¬trauens, das ihm der Kaiser , der ihn zu dem hohen Amt
berufen , fürder bewahren werde . Der vornehme Charakter
Caprivi'S , die Geradheit und Liebeuswürdigkest seinesWesens haben nicht wenig dazu beigetragen, daß ihm der
persönliche » Gegner nur wenige erwuchsen. Aber um
so mehr »vußten ihm die politischen schaffen zu machen,vor Allem, seit durch den Rücktritt vom preußischen Mi¬
nisterpräsidium der Zwiespalt in die Regierung selbst
hiueingetrage» wurde . Mochten seine Erfolge in der
Handelsvertragspolitik ihm den Grafentitel verschafft
haben , mochte sein Verdienst um die Einführung der
zweijährigen Dienstzeit auch weiteren Widerhall finden ,i» dem Kampfe mit der durch die Zweitheilungin der Regierung selbst entstandenen Gegnerschaft war nun
das Ende — die Demission, die Demission deS Siegers,de» der Befiegte mit sich riß . Denn inst zu einer Zett

mußte Caprivi sein politisches Geschick erreichen, als er
als Staatsmann , in der Frage der Maßregeln gegen den
Umsturz , seinen reaktionärer beutenben Gegner Eulenburg
trotz erbitterten Ankämpfens in den Sand gestreckt hatte.

Der Triuniph bleibt ihm indeß auch noch , proonl negotiis,
daß die von ihm vorgeschlagene Handhabung der „Um*
sturzfrage " den gemeldeten kaiserlichenAeußerungen zufolge
auch nach seinem Rücktritt noch der Regierung zur Richt¬
schnur dienen soll . Anderseits hat sich jetzt für die Re¬
gierung, hoffentlich erfolgreich, die schon von einem
Größeren gemachte Erfahrung wiederholt , daß den
deutschen Reichskanzler , soll er anders nicht gehemmt sein
in seinem Wirken für das Reich, auch die Würde und
Macht des preußischen Ministerpräsidenten umkleiden muß.

Die Niederleguug der Aemter.
Graf Caprivi hat , wie bereits kurz gemeldet , am

Freitag im Laufe des Nachmittags den Staatssekretäreil
der Reichsbehörden und einigen näheren Freunden seinen
Abschiedsgesuch gemacht. Er hat dabei laut „ Köln.
Ztg . " nicht verhehlt , daß er sich herzlich freue, die
schweren Bürden des verantwortlichen AniteS los zu sein .Seit vier und einem halben Jahre hat er nahezu keine
dienstfreie Stunde gehabt . Selbst während seines Kur¬
aufenthalts in Karlsbad hat er den wichtigeren Dienst¬
geschäften sich unterziehen müssen. Jetzt gedenkt er schonin den nächsten Tagen von Berlin abzureise» und sich zunächst
längere Zeit in der Schweiz zu erholen. ■—

Den Blättern zufolge hat Caprivi jedoch Berlin noch
nicht verlassen . Er wird zunächst seine Angelegenheiten
ordnen . ES heißt, Caprivi beabsichtige keine »nilitärischen
Kommandos aiizunehmen , sondern in Ruhestand zu treten
und sich in Skieren bei Crossen niederzulaffen . —

Graf Botho Eulenburg nahm am Freitag Abend
mit seiner Gemahlin in sehr vergnügter Stimmung
an einer kleinen Tischgesellschaft theil. Erst nach Tischwlirde einem der Gäste ein Extrablatt hereingebracht, lind
erst dadurch erfuhr die Gesellschaft, welche politischen Er¬
eignisse sich im Laufe des Nachmittags im kaiserlichen
Schlosse vollzogen hätten . Graf Eulenbnrg gedenkt als
Privatmann ferner in Berlin zu bleiben . Die Frage , ob
Staatssekretär v. Marschall im Amte bleibt ,wird mehrfach aufgeworfen. Mit Eulen bürg beschäftigen
sich im Ganze » die Blätter weniger .

Dem Vernehmen nach indeß verabschiedete sich
Ministerpräsident Eulenburg Samstag Mittag in An¬
wesenheit deS Unterstaatssekretärs Braunbehrens »nd des
Mnisteraldirektors Haase von den Rathen des Ministeriums
des Innern , fiihrt aber die Geschäfte bis zum Eintritt des
Nachfolgers fort.

Wie überraschend die Lösung durch die Entlassung

CapriviS und EulenburgS gekommen ist, dafür liegen ganz
ergötzliche Beobachtungen vor. Mitglieder des Bundes »
raths , die noch am Donnerstag Abend auf der Soirör
des Reichskanzlers waren, fielen FreitagAbend ans
den Wolken , als sie in später Stunde Besuche erhielten,
die über die Gründe der Entlassung etwas erfahren woll¬
ten . Sie hatten von der vollzogenen Thatsache keine
Ahnung und glaubten an einen schlechten Scherz . Ein
sehr hoher Beamter aus dem Ressort des Grafen Enlen -
burg war anf's Aeußerste entsetzt , als er Samstag Born,
erfuhr , daß sein Häher Chef entlassen sei, «nd suchte Rath
u»,d Aufklärung in den Morgenblättern .

Die Ursache der Doppel - Demission .
Die letzte Entwickelung des Gegensatzes zwischen

Caprivi und Eulenburg, die schließlich zum Rücktritt
Beider führte, faßt die „ Frankfurter Zeitung " nunmehr in
einer Uebersicht zusammen , die im großen Ganzen von der
Angelegenheit ein klareres Bild gibt . Sie meint : Man
muß dabei nurdiefachlichenMeinnngSverschieden-
heiten , die zwischen Caprivi und Eulenburg in der Frage
der Bekämpfung deS Umsturzes bestanden haben, von der
persönlichen Gegnerschaft trennen , die sich
zwischen beiden Männern herausgebildet hatte. In der
Sache, mit seinen Vorschlägen zur Bekämpfung des Um¬
sturzes, war Graf Eulenburg unterlegen ; er stand
zuletzt fast isolirt da . Die persönlichen und allgemeinen
politischen Gegensätze zwischen ihm und dein Grafen Caprivi
hatten aber einen solchen Grad angenommen, daß Caprivi
überhanpt nicht mehr mit deu» Grafen Eulenbnrg zusammen
wirken zu können glaubte. Er reichte deßhalb am letzten
Dienstag ein hauptsächlich mit diesem Gegensatz motivirteS
Entlassungsgesuch ein , das nach der ganzen Sachlage nicht
seinen Rücktritt , foubct'u nur deu des Grafen Eulenbnrg
bezwecken konnte. Dieses Entlaffungsgesilch wies der
Kaiser zurück und ließ dem Grafen Eulenbnrg davon
Kenntniß gebe».

Der Kaiser schien aber nicht bereit, den Rücktritt deS
Grafen Eulenbnrg herbeizufnhren und ein von diesem cin-
gereichtes Entlassungsgesuch zu genehmigen . Er dachte an
einen Ausgleich der Gegensätze zwischen beide » Männern
und dürfte auch dem Grafen Caprivi das Minister-
Präsidium an geboten haben (was nach einer neuen
Meldung auch geschehen, von Caprivi aber mit Rücksicht
auf die beim Volksschulgesetz gemachte» Erfahrungen ab¬
gelehnt worden sein soll . D . R.) , um so vielleicht ein
weiteres Zusammenwirken möglich zu machen . Ein solche»
hielt aber Graf Caprivi um so mehr für unmöglich, weil
inzwischen Bemühungen des Grafe » Enleubnrg erkennbar
waren, auch noch in der Frage deS Umsturzes die Ober-
Hand zu gewinnen. Dahin gehörte namentlich die Eiu-

Meine offizielle Gattin .
Roman von R. H. Savage .

. (Nachdruck verboten .)
W) (Fortsetzung .)

Zornröthe stieg mir ins Gesicht ; gewiß glaubte der
Sekretär, Helene's auffallendes Betragen veranlasse mich
dazu , unseren Aufenthaltabzukürzen ! Jetzt hatte Helene mich
« blickt , und mir mit dem Finger drohend , rief sie lächelnd :
»Run, hast D» endlich ausgeschlafen , Du Faulpelz !"

„Hal hat hal Gewiß waren Sie gestern Abend zu
lange im Jachtklub , lieber Oberst ?" neckte Sascha, mir
bi« Hand reichend.

„ Kann schon sein, "
gab ich zu, und mich dann zt,

Helene wendend , konnte ich dem Verlangen, die Beiden zu
ärgern, nicht widerstehen .

, D« bist mir noch deu Morgenkuß schuldig , lieber
Schatz, " sagte ich lachend. „ Letter Sascha wird's nicht
Abel nehmen, wenn ich mein Guthaben in seiner Gegen¬
wart einziehe;" und dabei küßte ich meine Pseudogattin
« rzhast auf de« rothen Mund ! Sascha 's finsteres Gesicht
Gewahrend, wollte ich die Liebkosung wiederholen, aber
teleue blickte mir so flehend und so verzweifelnd in die

ngeu, daß ich'» diesmal dabei bewenden ließ, nur ihre
Stirn mit einem Schnurrbart zu streifen , wofür fie mir
ei« leise» „Danke" zuflüsterte .

„Ich bin uiit Olga Weletzky spazieren gegangen,"
bemerkte Helen« jetzt» „und unterwegs trafen wir die

Fürstin Palitzin, welche uns aufforderte, heute bei ihr zu
speisen, was ich gern arcepttrte. Jetzt mache ich eine
Spazierfahrt mit Dosia, »nd ich kam nur schnell hierher ,um einen wärmeren Mantel umzunehmeu . Die Ltlft ist
schneidend geworden —- Sascha ließ stch's nicht nehmen ,mich in's Hotel zu begleiten . Bist Du auch schon da-
gewefeu , Arthur?"

„ Ja, "
sagte ich kurz ,

'
„ ich habe ineine Geschäftebeendet und wir können morgen Mittag abreifen .

"
„Schon morgen ? " rief Sascha sichtlich bestürzt —

„ aber morgen Abend ist ja der Jgnatiew'
sche Baüsi"

„Ja, es ist recht schade , aber ich kann denselbenleider nicht Mitnehmen,"
äußerte Helene ergeben.

„Ich werde Dich :» Paris entschädigen , mein
Liebling," sagte ich tröstend , „ aber komm mit hinauf , da¬
mit ich Dir helfen kann, Dich wärmer einzuhiillen —
Vetter Sascha wartet vielleicht so lange hier unten . "

Helene folgte mir schweigend — sie mocht mir an-
sehen, daß ich Gründe hatte , sie allein zu sprechen. So¬bald wir unsere Gemächer erreicht hatten, sagte ich kurz :

„ Sehen Sie Ihre Sachen nach, Madame — hatJemand sich mit den Koffern zu schaffen gemacht, seit Sie
fortgewejen sind?"

Hastig ihr Gepäck inspizirend , sagte meine Psendo-
gattiu gleich daraus bestimmt:

„ Ja — meine Effekten find durchwühlt worden seitich fonging "

„Hatten Sie Verdächtiges in Ihren Koffern, " fragte
ich besorgt .

„Nein garnichts," lachte sie, „ o , ich habe an Alle»
gedacht und auch meine Wäsche entsprechend zeichnen lassen,"
und damit wies sie auf die fraglichen Gegenstände, die
sämmtlich mit L. L . gestickt waren !

„ Und Papiere ?"
forschte ich.

„ O, ich werde doch nicht so albern sein, schriftliche
Dokumente offen im Koffer liegen zu lassen, " rief Helene
belustigt , „ aber weshalb fragen Sie ?"

„Weil ich bei meiner Rückkehr Mademoiselle Delauuay
hier vorfand. Sie sagte mir, fie komme im Auftrag ihrer
Gebieterin, um eine Adresse zu erbitten, und erst als Ichvon Ihnen erfuhr, daß Sie mit Olga Weletsky zusammen
ausgegangen waren, kam mir die Vermuihung , die Französin
könne gelogen haben ! Ich sagte es Ihnen ja vorher, daßIhr Kokettireu mit Sascha Ihnen in der Gouvernante
eine Feindin erstehen lassen werde ; auch Dosia Palitzin
wird von Eifersucht verzehrt und so häuft sich Gefahr auj
Gefahr .

"
„Pah, " meinte Helene leichthin, „Dosia schwärmt für

mich und im Uebrigeu reisen wir ja morgen ab .
"

Was wollte ich machen — ich hals meinem schönen1 Quälgeist den wärmere» Mantel anlegeu nnd wünschtedabei im Stillen, es wäre schon morgen . -
Im Laufe des Nachmittags begab ich mich in» Palat»

Weletsky, um dort Abschied zu nehme» ; ich konnte sehen,
daß Konstantin Weletsky sowohl wir seine GM» «ub



etm %
fftijrmtg der agrarischen Deputation beim Kaiser
» tt der bekannten - Presse , in '

welcher eine straffe Gesetz-
« rd Gxekntion gefordert wurde .

D « S dürfte Graf Caprivi als ein direkt gegen ihn
gerichtetes Manöver aufgefaßt haben und nun gab er ,
»der wohl richtiger gesagt seine Umgebung , die bis¬
herige Zurückhaltung in der Presse auf . ES erschienen
Artikel , namentlich in der „ Kölnischen Zeitung

"
, in denen

so verständlich wie möglich die Niederlage EulenburgS mit «
getheilt und die Nothwendigkeit seines Rücktritts ange -
dentct wurde . DaS ist dem Kaiser ( in Liebenberg ,
dem Gute der Botschafters Philipp Eulenburg D . R .)
als eine Art Eingriff in sein Recht der Minister¬
entlassung dargestellt worden .

Graf Eulenburg verlangte Genugthuung .
Er will bereit gewesen sein , im Amte zu bleibe », wenn

»dieseArtikeloffizi eil vomReichskanzlerdeSavouirt
würden . Diese Forderung hat der Kaiser dem Grafe »
Caprivi gestellt und als dieser sie zurückwies seine
Entlassung genehmigt . Die Genehmigung der Ent¬
lassung Eulenburgs wurde in demselben Augenblick
nothivendig , weil er ja in der sachlichen Frage unter¬
legen war .

Diese letztere Erwägung müßte eigentlich auch alle
BerWrthiurgen , daß Eulenburg wieder berufen werden
kömrte , beseitigen . Mit dieser hier nochmals im Znsammen -
hiurg gegebenen Darstellung stimmen die Angaben der
„NuGomlztg .

" und der „ Kreuzztg .
" überein , die offenbar

«nS Mim Quellen schöpfen . Die letztere fügt noch hinzu ,
der Kaiser sei von der Ausnützung wenig erbaut gewesen ,
die mit dem Worte , daß er hinter Caprivi stehe , getrieben
wurde ; ebensowenig von der Hartnäckigkeit , mit welcher
Tüptchi Mr . seine "

Presse , wie die „ Kreuzztg .
"

sich auS -
drückt , «ch«< estanden fei .

Die „ Kölnische Zeitung " über die Demission .
Die Zeitung , deren gegen das Ministerium Enlen -

bnrg gerichtete Artikel in der DemisstonSfrage den Stein
in » Rollen gebracht haben sollen , äußert sich selbst zu dem
Ereigniffe u . a . wie folgt :

„ Wal den Rücktritt de , Grafen Caprivi betrifft , so
gibt ti , abgesehen von einigen ungewöhnlich kurzsichtigen
Nationalliberalen und abgesehen von de » hochkonservativen
Agrariern im » Antisemiten , deren vollen Haffes er sich sehr
zu seiner persönlichen Ehre zu erfreuen hat , nur wenige
Politiker , die nicht zum mindesten die besorgte Frage auf »
werfen , ob denn sein Nachfolger besser ihren Wünschen und
den Jutereffen de» Vaterlandes entspreche» wird ; ei wird
überall mit Bedauern hervorgehoben , wie außerordentlich ge¬
ring die Zahl von Männern ist , die nach ihren bisherigen
politischen Leistungen überhaupt den Anspruch erheben können ,
für Verantwortliche leitende Posten im Reiche und im Lande
berücksichtigt zu » erden .

Wa » den Trafen Botho Eulenburg betrifft , so gibt
r» kaum eine einzige Partei und keinen Politiker , der nicht
mit seinem Rücktritt einverstanden wäre . Schon im Mai
d . I . wiesen wir darauf hi» , daß sein Ministerium mit
Recht da » der verlorenen Schlachten genannt werden
muffe ; wir betonten bei dieser Gelegenheit , daß sich wieder
einmal , insbesondere bei der Niederlage de» Ministeriums
wegen de» Rhein - Dortmuad - Kanals einer der Vortheile der
Trennung zwischen den Geschäften de» Reichskanzlers und des
preußischen Ministerpräsidenten insofern deutlich erwiesen habe ,
al » jetzt wenigstens in solchen rein preußischen Fragen die
Niederlagen de » preußischen Ministerium » die Stellung des
Reichskanzler » nicht zu berühren vermochten , während wir
allerding » gleichzeitig betonten , daß wir uns auch sehr gut
Zeiten wieder denken könnten , in denen die Wiedervereinigung
der beide» höchste » verantwortlichen Stellungen im Reich« und
in Preußen in einer einzigen thatkräftigen und festen Hand
sich al » Nothwendigkeit Herausstellen » erde.

Und diese » Nugeiiblick halten wir in der Thai jetzt für
gekommen . Wir können bei dieser Gelegenbeit nicht umhin .

B adische Presse .
nochmals mit aller Entschiedenheit die damals
mehrfach erhöbe ne Verdächtigung zurück , uw eisen ,
al » wären unsere erwähnten , gegen den Grafen
Eulenburg gerichteten Ausführungen von dem
Grafen Caprivi oder einem seiner Beamten oder
überhaupt von irgend einer amtlichen Stellung
aus beeinflußt und veranlaßt gewesen ; die Dinge
lagen sonnenklar , und Jeder , der auch nur mit einiger Sorg -
falt sie beobachtete und sich ein unbefangene » und unabhängige »
Urtheil bildete , mußte schon damals zu der Ueberzeugung ge¬
langen , daß der Minister Graf Eulenburg nicht auf seinem
Platz stand . Einer unserer wesentlichsten Klagen hat er jedoch
wenigstens theilweife abgeholfen . Er ist einigermaßen der
vielbeklagten Altersschwäche und Tbständigkeit , die sich seit
Jahren in unserer inneren Verwaltung bemerkbar gemacht
hatte , entgegrngetrete » , indeffen bleibt auch »och hier einem
weniger rücksichtsvollen und einem thatkräftigen Nachfolger viel
zu thun übrig .

Aber wenn hier unsere Klagen sich abgemildert haben ,
so haben sie in jüngster Zeit einen um so nachhaltigeren
Grund zur politischen Gegnerschaft erhalten , seit
wir von den Vorschlägen Kenntnisse erhalten
haben , die er al » Maßregel zur Bekämpfung der
Umsturzparteien durchzuführen sich anschicke »
wollte . Wir wollen jetzt kein Oel in » Feuer gießen , wir
wollen hoffen, daß diese Vorschläge nie da » Licht der Oeffent -
lichkeit erblicken werde » , und wir freuen uns , daß Traf Eulen¬
burg sich schließlich selbst von ihrer Undurchführbarkeit über¬
zeugt und auf ihre Weiterberathung verzichtet hat . Aber der
entschiedene , unerschütterliche Widerstand , den
Traf Caprivi diesen Vorschlägen von dem ersten Augen¬
blicke an entgegengesetzt hat , wo er sie kennen gelernt hatte
und der schließlich jetzt seinen Rücktritt zum Endergebniß ge¬
habt hat , gereicht dem Reichskanzler zur höchsten Ehre ,
er hat damit fämmtlichen bürgerlichen Parteien
einen ganz außerordentlichen Dienst erwiesen und
er hat das Land vor den schwersten und in ihrem schließlichen
Verlauf völlig unübersehbaren innern Kämpfen bewahrt . Wer
auch Caprivi 's Nachfolger werden wird , man wird nicht mehr
von ihm zu befürchte » , daß er je diese Eulenburg ' schen Wege
zu den seinigen machen wird .

Das Ausland über die Doppel - Demission .
Die Stellung des Auslandes zur Doppel - Demission

spiegelt sich in folgenden weiteren Betrachtungen der in
Frage kommenden Zeitungen :

•
«London , 28 . Okl . Die „ TimeS ' will nicht glauben, daß

der Kaiser durch die Entlassung Caprivi » zur
Zwangigesetzgebniifz . zurückkehren wolle , weil darin da«
Eingestündniß liege , daß die Entlassung BiSmarckS ein
Fehler

'
und die eigene Politik des Kaisers ein Fiasko gewesen

wäre . Der . Standard ' erklärt die KrifiS au » der Un¬
zulänglichkeit des jetzigen Systems , welches die Kanzlerschaft
von der preußischen Premierschaft getrennt habe . . Daily
New » ' erklärt es für eine neue Auflage des Rück¬
tritts Bismarcks , nur verursachte der Fall CapriviS
keine » solchen Krach wie der Fall Bismarcks . Es fehle nur
»och die Neberraschuug , daß der KaiserBismarck zurück¬
riefe . Uebrigens werde die auswärtige Politik dadurch
nicht beeinflußt , daher interessire das Ausland sich gewiffer -
maße » nur für die malerische Seite der Vorgänge .

0 Karls , 28 . Okt . Die Pariser Blättrr sehen in ihren
Betrachtungen über den Rücktritt des deutschen Reichs¬
kanzlers v . Caprivi mit Spannung den kommenden
Dingen entgegen : Der . Temps ' sagt von dem scheidenden
Reichskanzler -.

. Herr v . Caprivi besaß nicht den glänzenden Ruhm eines
Bismarck , er hat kein Reich gegründet , aber er wußte
einen schwierigen Uebergang zu vermitteln , den
Kur « einem neuen Pole entgegenznführen , ohne Belagerungs¬
zustand zu regieren . Die schönste Huldigung , die er inS
Privatleben mitnehmen kann , ist einerseits die Achtung
aller Parteien , die Sozialisten mit einbegriffen , die er
nur mit loyalen Waffen und durch das gemeine Recht be»
lüinpfen wollte , und anderseits die Achtung Europa » ,
da » in diesem Soldaten eine der Bürgschaften
des Weltfriedens zu erblicken gelernt hat . '

Nr . m :
Der . Figaro ' schreibt : Er sei ein unerklärlicber tont »

schluß gefaßt worden . Wenngleich e» un » gleichgiU fti *
kan » , wer Minister in Deutschland ist, so entsteht doch dw

Befürchtung , ein derartiger unerwarteter Entschluß
könnte eine » Tage » auf dem Gebiete der aus¬

wärtigen Politik gefaßt werden .
Ketersvur,, . 27 . Okt . In den leitenden russische»

Kreisen erweckt der Rücktritt Caprivi ' s von deffe »

friedliebender Politik nach dem Zustandekommen de»

Handelsvertrag » und Aufhebung des Lombardverbot » russischer
Werthe Rußland vollauf überzeugt war , da » entschiedenste Be¬
dauern . Man erwartet gespannt -Nachrichten über den et»

wanigen Nachfolger . (Köln . Z .)
Die Lösung der Krisis .

Die Nachricht , daß der kaiserliche Statthalter Fürst
Hohenlohe vom Kaiser nach Berlin berufen worden

sei, verbreitete sich schon Freitag Abends in der - oll -

tischen Welt und rief gleich einen zünftigen Eindruw
hervor . Wenn man auch sehr daran zweifelte , daß der

Fürst den für einen Mann seines Alters — der Fürst
ist am 31 . März 1819 geboren — doppelt schwierigen
Posten in so unklarer Lage annehmen werde , so ver¬

bürgt doch die Thatsache der Berufung , daß der

Kaiser nicht daran denkt , das unsichere
Gebiet einer extremen Politik zu betreten .
Daß der künftige Reichskanzler unter allen Um¬

ständen auch preußischer Ministerpräsident
werden soll , ist der feste Entschluß des Kaiters . Für
den neu zu besetzendenPosten des Ministers des Inner »

soll wie der Köln . Ztg . bestätigt wird , der mit dem

Statthalter eingetroffene Unterstaatssekretär
' von

Koller in Aussicht genommen sein , der frühere konser¬
vative Führer . Koller soll ebenfalls auf kaiserliche
Ordre hierher berufen sein . Seine frühere politische
Thätigkeit läßt ihn gemäßigt liberalen Kreisen nicht als

besonders genehm erscheinen, doch verkennt man nicht ,
daß seine künftige Thätigkeit von dem künftigen Reichs¬
kanzler abhängen würde .

Der am Samstag erschienene „ Reichsanzeiger "

enthält übrigens überhaupt noch nichts von der Entlassung
Caprivis und Eulenburgs , weil die Nachfolger noch
nicht gefunden . Denn zur Stunde war es noch nicht

sicher , ob der Statthalter Fürst Hohenlohe sich
bewegen ließ , Reichskanzler und Ministerpräsident zu
werden . Hierüber aber bringt die folgende , inzwischen
eingelaufene Depesche nun Gewißheit :

(Telegramm , i
Berlin , 23 . Okt . Sicherem Vernehmen

nach hat Fürst v . Hohenlohe heute Vor¬
mittag den Ruf des Kaisers als Reichs¬
kanzler und preußischer Ministerpräsi -
d e » t , Herr v . K ö l l e r als preußischer
Minister des Innern angenommen .
Die offizielle Ernennung erfolgt voraussicht¬
lich im Laufe des heutigen Abends . Hohen¬
lohe und Köller kamen Vormittags mit den
Majestäten nach Berlin , fahren 6 Uhr Abends
wieder in das { Neue Palais , diniren und
übernachten daselbst und begebe » sich morgen
Vormittag nach Berlin , v . Köller übernimmt
vermutlich bereits morgen die Geschäfte .

* *
•

Chlodwig Karl Viktor , Fürst zu Hohenlohe «
Schillingsfürst , Prinz von Ratibor unv Corvey , ist der
am 31 . März 1819 geborene Chef de» ersten Zweiges
der jüngeren Linie des Hauses Hohenlohe . Daß er in
seinem hohen Alter noch die Bürde einer neuen schweren
Amtes übernehmen würde , hätte man kaum glauben
sollen . Im Jahre 1842 als Auskultator zu khren -

Mademoiselle Delamiay erleichtert aufathmelen , als ich
bestimmt erklärte , wir würden morgen reisen — nur die
kleine Sophia klagte , daß die schöne Großmama Laura
schon so bald fortgehe !

„Meine Frau wird Ihnen die Adresse ihrer Putz¬
macherin in Paris selbst bringen , Kousine Olga "

, sagte
ich im Lauft des Gesprächs .

„Bon ihrer Pariser Putzmacherin ? " wiederholte Madame
Weletrky erstaunt , „ aber ich weiß ja gar nicht , daß ich
nach deren Adresse gefragt hätte .

"

„ Doch , Madame werden sich erinnern , daß neulich die
Rede auf die geschmackvollen Hüte Madame Lenox ' kam
und da äußerten Madame , Sie würden gern bei der

Putzmacherin arbeiten lassen , wenn Madame Lenox deren

Adresse gäbe,
" fiel die Französin mit hochrothem Gesicht

hastig ein ; Madame Olga zuckte lächelnd die Schulter »
und meinte , sie habe diese Aenßernngen total vergessen »
während ich ziemlich boshaft bemerkte : „ Ja , Mademoiselle
kam heute in aller Frühe in unser Hotel , um nach der

Adresse zu fragen .
"

„ Ja , Mademoiselle ist stets sehr aufmerksam,
" nickte

Madame Weletsky freundlich , während Sophia , die Gou¬
vernante umarmend , ausrief : „Mademoiselle hat uns alle

sehr lieb und Sascha am meisten ! "

Auf die Bemerkung der Kleinen folgte ein sehr
fatales Stillschweigen , und dann sagte Madame Weletsky
ernst : „Sophia , wenn große Leute reden , haben Kinder

- u schweigen — gehe jetzt und spiele mit Deinen Puppen .
"

Sophia gehorchte , ivährend ich mich bald darauf ver¬
abschiedete , denn ich sah , daß sowohl Konstantin wie seine
Gattin tief verstimmt erschienen .

Ans dem Admiralitätsplatz traf ich mit Baron Friedrich
zusammen , der bedauernd sagte :

„ O , lieber Oberst — wie schade , daß Sie schon
morgen abreisen .

"

„ Ah , dar wissen Sie schon ? " rief ich überrascht ;
„ ich habe doch vor kaum zwei Stunden erst Auftrag ge¬
geben , meine AnfenthaltSkarten gegen Pässe einzutauschen .

"

„ Es ist meine Pflicht , von Allem Kenntniß zu haben,
"

sagte Baron Friedrich lächelnd , „und ich bin , Gott Lob .
gut bedient ; nun , hoffentlich kehre» Sie bald auf länger
zu uns zurück ? "

„ Vielleicht, " nickte ich , „ für jetzt rufen mich unauf¬
schiebbare Geschäfte nach Paris .

"

„Ach, wirklich — ja , der unartige Sascha .
" lachte

Baron Friedrich , mir mit dem Finger drohend , „ aber ,
leben Sie wohl , lieber Oberst , hier ist mein Bureau .

"

Er verschwand in einem großen Gebäude und ich
murmelte ingrimmig : „ Der verwünschte Sascha !

"

Kleine Zeitung.
Per »Sang an Aegir" , die Dichtung nnd Kvmpasition

de« Kaisers , ist , wie der . Nat .-Ztg . ' zu entnehme » , bereits
in » Englische und Italienische übersetzt worden . Die Ueber -

tragnng des Liede» i»S Englische rührt von dem berühmten
Sprachgelehrten Pros . Max Müller itt Oxford her , der aus

besonderen Wunsch des Kaisers diese Arbeit übernommen hat .
Seine Uebertragung sandte Prof . Müller der Morsbrge halber
noch an Mr . Martin , der seiner Zeit die Veröffentlichung der
Briefe der Prinzen Albert , de» Gemahl » der Königin von
England , bewerkstelligt hat . Martin versah da» Müler ' sche
Manuskript mit Randbemerkungen , in denen er einige Lende »
rungen vorschlug . In dieser Form erhielt der Kaiser da «
Manuskript zugestellt und entschied dann selbst , welche von
den Aenderungen angenommen « erde» sollten und welche nicht .
Die Uebersetzung ins Italienische besorgte der Berliner Korre¬
spondent des Mailänder Blatte » „ Corriere drlla Gera " , Dr .
Ugo So gl i an i. Die Uebersetzung de» eigenartigen Texte »
ins Italienische ist keine leiche Aufgabe , weil sich darin manche
Bezeichnunge » au » der nordischen Sagenlehre vorfinden , für
die e» im Italienische » an den entsprechende » Worten mangelt ,
ja für die sogar die Begriffe fehlen .

„ Iabnüa " oder da » Kpsekfest . Au » Effegg wird dem
Wiener Lagblatt von einem EensationSprozrffe berichtet , deffen
Heldin , Olivia Rugasevir » , die schönste Frau im Veröcze «
Konütate , ist . Ueber den Gegenstand de» Prozeße » wird mit -
getheilt , daß Olivia Rugasevic » am 5 . Juli d . I . mit ihre «
Manne , dem Bauer Paul Rugasevic », zu eine« Haurfeste
geladen war , bei dem auch „ Kolo ' getanzt wurde . Während
diese » Nationaltanze » überreichte ein junger Bauer der schönen
Frau eine» Apfel , der , bei den serbischen Apfelfesten „ Iabicka "

einem Mädchen gegeben , da» Gtzmbol der Liebeüwerbung ist.
Rugasevic », der die» bemerkt hatte » zwang sein« Frau nach
Hause zu gehen , wo er sie furchtbar mißhandelte . Dir Mutter
des Bauern versuchte vergeben » , ihre Schwiegertochter vor der
brutalen Behandlung ihre » Sohne » »u schützen, doch wmde
sie von Letzterem au » dem Zimmer Wzagt . Dem» » urdrIeS
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bann 3?efcrenbac in Potsdam und Assessor in Breslau ,
erhielt er 1846 die Herrschaft Schillingsfürst und trat
nun als Standesherr in den bayrischen Reichsrath ein ,
wo er liberalen und nationalen Anschauuungen huldigte .
Er galt bald als Preußenfreund . 1849 ging er als
Reichsgesandter nach London . In der Krisis von 1866
war er im Dienste desdeutschen Einheitsgedankens
frir den Anschluß Bayerns , wie überhaupt
» er Süddeutschen Staaten an Preußen
thatig . Am 31 . Dezember zum bayerischen Minister¬
präsidenten und Minister des Auswärtigen ernannt ,

n in nationalem Sinne . Als er aber die

schule von der Kirche trennen wollte und nach ?
Der Berufung desvatikanischenKonzils die europäischen Ka¬
binette zu gemeinsamem Auftreten gegen die vatikanischen
Pläne ausforderte , erlag er der Oppositionund war genöthigt
am 25 . November 1869 seine Entlassung zu erbitten ,
die am 7 . März 1870 , nachdem ihm die Kammer ein
ausdrückliches Mißtrauensvotum gegeben hatte , mit
« nein ehrenden Dankschreiben König Ludwig ' s gewährt
wurde . Dem ersten Reichstage gehörte Fürst Hohenlohe
als Vertreter von Forbach an ; er wurde zum ersten Vize¬
präsidenten ernannt u . schloß sich der f r e ik o v s e r v at i v en
Partei an . Nach der Entlassung des Grafen Arnim
wurde er deutscher Botschafter in Paris und nahm als
dritter deutscher Bevollniächtigter 1878 an dem Berliner
Kongreß theil . Im Jahre 1885 wurde er als Nach¬
folger Manteuftels zum Statthalter in den Reichslanden
ernannt . Die Gattin des Fürsten hat 188 ? die großen
russischen Besitzungen ihrer Brüder , des Fürsten Peter
von Sayn -Wittgenstein , geerbt . Ein Sohn des Fürsten ,
Alexander Prinz zu Hohenlohe , ist seit 1893 Mitglied
Reichstages und hier Hospitant der deutsch -konservativen
Partei . Fürst Hohenlohe ist Katholik .

Herr v . Koeller , Ernst Mathias , der jüngere
Bruder des Präsidenten , ist am 8 . Juli 1841 zu Kantreck
bei Gollnow geboren , besuchte das Gymnasium zu Stettin
und die Ritterakademie zu Brandenburg , das Gym¬
nasium in Treptow a . R . , daun die Hochschulen
Heidelberg und Berlin , wurde 1864 Auskultator in
Friedbcrg N .-M . , 1868 Landrath zu Kammin , 1887
Polizeipräsident von Frankfurt und 1889 Uuterstaats -
sekretär des Innern im Ministerium von Elsaß -Lothringen .
Dem Reichstage gehörte Herr von Koeller als Mitglied
der deutsch - konservativen Fraktion an .

* *
*

Mit der Ernennung des Fürsten Hohenlohe
zum Reichskanzler des Deutscheu Reiches und zum
Ministerpräsidenten Preußens , soivie der Uebernahme
des preußischen Portefeuilles des Innern durch Herrn
von Köller hat die so unerwartet entstandene schwere
Krisis ein schnelles und wie wir hoffen wollen , ein für
das ^Vaterland glückliches Ende gefunden . Um so
größer ist diese Hoffnung , das Negierungsschiff wieder
in ein ruhiges , sicheres Fahrwasser gelenkt zu sehen ,
als der Wunsch der Nation , nach der Verstärkung der
Stellung des Reichskanzlers durch die erneute Ver¬
bindung mit dem preußischen Ministerpräsidium in
diesem Augenblicke erfüllt worden ist und als der neue
Inhaber des hohen Postens , den angesichts seines
Alters nur große Selbstlosigkeit und Vaterlandsliebe

zur Uebernahme desselben bestimmt haben kann , in sich
die Bürgschaft bietet , daß die Würde der deutschen
Reichsregierung in ihm einen erprobten Vertreter ge¬
funden hat , einen Mann von großer Erfahrung , echt
nationaler Gesinnung und ehrlicher Friedensliebe .

Kein Wort aber scheint uns würdiger , die Ueber -

sicht der durch die Doppelkrisis vorübergehend geschaffenen
Lage zu schließen , als jenes , mit welchem wir einst der

Grafen Caprivi sein schweres Amt antreten hörten , als
er sich am 15 . April 1890 zum ersten Male dem preußi¬
schen Abgeordnctenhause vorstellte :

„ Ich bin überzeugt , daß das Gebäude , das unter

der hervorragenden Mitwirkung des Fürsten Bismarck

entstanden ist, seiner genialen Kraft , seines eisernen
Willens , seiner tiefen Vaterlandsliebe , daß dies Ge¬

bäude fest genug gefügt und gegründet ist , um auch ,
nachdem seine stützende Hand ihm fehlt , Wind und

Wetter widerstehen zu können ! *

Tages - Rirndscha « .

Deutsches Reich .
* Die in Petersburg erscheinende „ Zeitung für

Handel und Industrie " bespricht die Aufhebung des
Verbots derBeleihung derrussischen Werth¬
papiere seitens der deutschen Reichsbank . Die
Aushebung habe keine faktische Bedeutung , da
der Betrag der beliehenen Papiere stets gering gewesen
sei ; ganz anders sei jedoch die moralische Bedeu¬
tung , insbesondere im gegenwärtigen Augenblicke . Das
amtliche Blatt verweist auf dos zügellose , speku¬
lative Spiel mit russischen Fonds während der jüngst
vergangenen Wochen an den ausländischen Börsen¬
namentlich in Paris , welches für das russische
Nationalgefühl um so mehr kränkend sei . als
es aus Ereignissen hervorgegangen , die mit tiefem Kum¬
mer das ganze russische Volk erfüllten . Es sei zweifel¬
los , daß Frankreich völlig die Rußland bewegenden Ge¬
fühle thetle und die Börsenspekulation ausschließlich das
Werk einer Gruppe habgieriger .Geschäftmacher
ohne Heimath sei. Das Blatt schließt : Der oberste
Lenker des deutschen Volkes fand gerade diesen Augen¬
blick als besonders geeignet zu der Erklärung , daß die
deutsche Regierung dem russischen Staats¬
kredit volles Vertrauen schenke . Die Wieder¬
belehnung der russischen Werthpapiere setzt dem Spiele
mit ihnen auf den deutschen Märkten moralisch einen
Damm . Diese That hoher Gerechtigkeit werde in Ruß¬
land mit aufrichtiger Sympathie ausgenommen
und werde wohlthätig auf die Festigung der sich immer
mehr verstärkenden , auf dem gegenseitigen
Bestreben nach einer friedlichen wirthschaft -
lichen Entwickelung begründeten , freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen dem deutschen
und russischen Volke einwirkcn .

* Verläßlichen Nachrichten zufolge sind seitens des
russischen Finanzministers die Zollbehörden er
mächtigt , ab 29 . Oktober bei den Zollzahlungen
deutsche Reichsbanknoten zu demselben Curse
anzunehmen , wie die Reichsgoldmünzen , nämlich 1000
Mk . als Gegenwerth von 308 Rubel Gold .

* Fürst Bismarck kehrt am 4 . November mit
Familie nach Friedrichsruh zurück .

* Nach einer Meldung aus Brunsbüttel , hat
am Samstag ' die Eröffnung der äußeren Schleusenthore
des Nord ostsee kan als bei lebhaftem Westwinde
und hohem Wasserstande stattgefunden . Die Dampfer
„ Blankenese * und „ Expedient * passirten die äußeren
Schleusenthore und kehrten nach einer halben Stunde
zurück . • Die Durchschleusung ging glatt von Statten .

* Auch in Lübeck verbot der Senat hie Einfuhr
lebenden Rindviehs und frischen Rindfeischs aus
Amerika .

Oesterreich -Ungar ».
.

* Der ungarische Landesagrikulturrath sprach sich
dahin aus , daß Ungarn die von Frankreich der -

feen «
langten Begünstigungen in der Weinzoklsraae

gewähren und lieber den Zollkrieg anfnehme« fwe .
* Die ungarische Regierung hat sechs angesthe»

Zeitungen von Bukarest , Belgrad und StaUanb vrr»
boten , weil sie einer Ungarn feindlichen Tendenz
huldigten .

« erbie *.
* Nikola Cristic , genannt der eisern« Sorporal

weil er gewohnt ist, alle Befehle von oben ohne Fragen
niit Energie durchzusühren, hat die Neubildung deS
Cabinets übernommen . Bezeichnend ist, daß sofort nach
Annahme der Demission des Ministeriums Kömg
Alexander den Sohn der Nikola Cristic, den Obersten
Cristic, zum Adjutanten seines Vaters und für eben,
denselben auch zwei Ordonanzoffiziere ernannte. Bl»
jetzt hatte Milan keinen Hofstaat. (Frf. Z.)

* Das neue Ministerium tf± wie folgt zusammen »
gesetzt : NikolaCristitsch : Präsidium und Inneres;
MilanBogitschewic : Aeußeres ; General Zdraw -
kowits ch : Bauten ; Petro witsch : Finanzen ; Mickael

Georgiwitsch : Justiz und in Vertretung Kultus ;
General Pawlowitsch : Krieg ; Sima Lozanitsch :
Handel .

Frankreich .
* Der Gouverneur von Guyana telegraphirt :

Die von den Anarchisten anfgereizten Gefangenen
des Bagnos auf den Jsles du Salut revoltirtea in
der Nacht vom 21. Oktober. Zwei Aufseher und ein
Werkführer wurden getödtet, zwei Werkführer schwer-
verwundet . Zwölf Gefangene , darunter fünf Anarchisten ,
wurden im Kampfe getödtet. Die Ordnung ist her-
gestellt . — Ein Kriegsschiff ging von Bengalen
mit Verstärkungen nach der Insel ab .

England .
* Von der Federation of British Miner gehen

fortwährend den noch immer streikenden schot¬
tischen Grubenarbeitern erhebliche Summen zur
Unterstützung zu . Einer neulich veröffentlichtenStatistr
zufolge sind denselben seit dem Monat August bi-
Mitte Oktober 1,850,000 Franken zugegangen. Di-

Federation hat beschlossen , die Ausständigen weiter y
unterstützen.

Spanien .
* Die Blätter verzeichnen mit großer Genugthuung

die Nachricht , der Sultan von Marokko Hab»

Muley - Amin Befehl gegeben , mit Tmppen und Ar
tillerie nach Melilla abzugehen und dort dem mit

Spanien geschlossenen Vertrage gemäß die neutral »

Zone abzngrenzen . Man hofft , daß trotz des Wider

standes der Kabylen diese Operation rasch zu Ende ge
führt werden wird . _ _

Der Krieg um Korea .

f okohama, 27 . Okt . (Reuter-Meldung .) Depeschen
ijn berichten : Nach dem Uebergang über den

Aalu ging die ganze japanischeArmee nördlich vw
und griff vrnr allen Seiten das von 20,000 Chinese «
auf das tapferste vertheidigte Kastell Kiuren an
Der Ansgang des erbitterten Kainpfes ist noch nich >
bekannt . — Nach einem neuerlichen Gerücht sind bi*

Japaner an der Ostküste der Halbinsel Kinchow ge
landet und sie haben den engen Theil der Halbinse
besetzt , wodurch die Verbindung zwischen Port Ar
t h u r und dem Festlande abgeschnitten ist . Eine De

pesche der „ Central News " aus Tokio ergänzt di

obigen Nachrichten . Darnach hätten 2000 aufständisch
Tonghaks gestern das bedeutende japanische Fort Anpo
bei Fusan angegriffen , doch seien sie ^ urückgeschlagen
worden . Sie hätten aber den zur Nordgrenze von

ruhig in der Kam «,er der Eheleute , doch schon nach einiger
Zeit hörte die Mutter ein Röcheln . Sie trat ei» und fand
ihren Sohn in einer Blutlache liegend . Die schöne Ol >va
wurde verhaftet und des Gatten morde « angeklagt . Vor
Gericht leugnete fie nicht, ihren Mann getödtet zu haben .
Die Angeklagte behauptete , daß fie ihre «« Mann im Schlafe über -
fiel und meuchlings ermordete . Oliva Rugasevic » begann
hierauf selbst ihr Plaidoyer . Sit erzählte von den Erniedri¬
gungen »vährend ihrer Ehe, wie ihr Mann , der Trunkenbold ,
sie geschlagen habe, wie er fie zur Lüderlichkeit zwang , um
von ihr Geld aus Schnaps zu erhalte » . Und wie er teohdem
eifersüchtig auf fie war und fie schlug, wenn Andere ihm
sagten , daß Oliva schön sei . Als die 30Mrige schöne Frau
das Alles sagte , vermochte Niemand im Gerichtssaal » den Blick
von ihr zu «venden . Der Staatsanwalt forderte ihre Ver -
nrtheilnng wegen Meuchelmordes zum Tode durch den S t r a n g.
Der Vertheidzger bestritt de » Meuchelmord und verlangte einen
Freispruch wegen berechtigter Nothwehr . Der Gerichtshof
fällte einen Schuldspruch undverurtheilte Oliva Rugasevics
zu zehn Jahren schweren Kerker ».

Fine Merkwürdigkeit ZLarzek »» « » wird demnächst
völlig verschwinden : die weltberühmten Katzen de » Kathe¬
drale , deren Zahl so groß geworden war , daß die Trabi -
lion von einer vor langer Zeit für die Ernährung dieser

Katzen festgesetzte » Rente sprach, find feierlich zum Tode ver -

urtheilt worden , weil das Kircheustift den pestartigen Gestank ,
mit welchem di» Vierfüßler den Tempel erfüllten , nicht mehr
ertrage » kann . Nun werden die Einwohner von Barzelona
sich nicht mchr wie früher einer diebischen oder bisfigen Katze
entledigen können, daß fie dies« einfach vor die Kirche trugen
und di« Beamte » de» Kapitel « für da» Thur sorge» ließe ».

Die . Katze » der Kathedrale ' werden , von der ersten bi » zur
letzten, erbarmungslos in 't Waffer geworfen .

Von Karlsruhe uach Chicago .
Reiseskizzen und Plaudereien von der Weltausstellung

von Ferdinand Thiergarten .*)
Die Schilderung der . Reiseskizzen '

, vor allem ihre Be -
urtheilung von Land und Lenken der nord » amerikanischen
Union und ihre diesbezüglichen Anweisungen für Amerika -
reisende , hat feit dem Erscheinen des Werke» bereit » « ine
praktische Probe auf ihre Genauigkeit und Sachlichkeit hi»
z>« bestehen gehabt . Wie erfolgreich diese ausgefallen , zeigt
da » uns vorliegende Schreiben eines königl . preuß .
RegierungSbaumeisterS » der sich zur Aufnahme be-
sonders technischen Studien unlängst nach den . Vereinigten
Staaten ' begab und in einem Privatbries an den Verfasser
de» Buche» . Von Karlsruhe nach Chicago ' jetzt u . A . schreibt :

New -York , 15 . Oktober 1894 .
»Je länger ich hier in Amerika bin , desto mehr lerne

ich Ihr Werk schätzen , und mit um so größerem Stau -
neu bin ich erfüllt , wie Sie in der verhältnißmäßig kurzen
Zeit Ihre » transatlantischen Aufenthalt » den hiesigen
Einrichtungen das charakteristisch Amerikanische ,
da» sich oft nur in sehr feinen Einzelheiten äußert , haben
adgewinnen können, — ein Umstand, der mich beinahe

*) Erschienen im Verlag de« . Badischen Prefle ' (F .
Thiergarten in Karlsruhe . Preis : feine Ausgabe eleg.
gebunden : Mk. 6 . — , mittelfein eleg . gebunden Mk . 4 . — ,
drosch . Mk . 3 .— , Volksausgabe Mk . 1 .50 . — Mit 16
Illustration »» und einer Seekarte .

vermutheu läßt , daß Sie fich vor Ihrer Amerikafahrt einem
außergewöhnlich gründlichen Studium derNeuen
Welt gewidmet habe » . Mit Vergnügen bin ichJhnen
in Ihren Schilderungen gefolgt und habe alle
die Orte in New - Uork ausgesucht, welche Ei « alssehenS »
und beachtenswerth angeben , um bei meiner Heimkehr
nach Deutschland mit Ihnen in gemeinsamen Erinnerungen in
Karlsruhe schwelgen zu können . Auch ich habe Beziehungen
zu den hier bestehenden großen deutschen Klub » gefunden und
habe eS als eine große Erleichterung und Annehm¬
lichkeit einpfunde », daß ich durch die . Reiseskizzen ' mit
den maßgebenden Personen bereit » vorher bekannt war , bevor
ich fie gesehen hatte .

Als Gast Steinway » habe ich bei einem großen Fest ,
essen i,n Savoy - Hotel am Zentralpark — e» war die Feier
de» 25jährigen Bestehen » de» deutschen Hospital » von New»
Jork — theilgenommen und hierbei nahezu alle Hauptstützen
des amerikanischen Deutschthums , sowie die höchsten Vertreter
unseres Vaterlandes und die Bertreter der Stadt New-Dork
kennen gelernt . Der Abend wird mir in seine « Bedeutung
unvergeßlich bleiben ; es that auch mir außrrordent »
lich wohl , hier die Wirkung de » starken und mach ,
tigenMutterlande » und den deutsch -amerikanische »
Stolz der Zugehörigkeit zu demselben zu sehen.

Da ich die Abficht habe , u . A. auch di» Städte Phila »
delphia , Washington , Albany , Buffalo , Chicago, Milwaukee »
Pittsburg sowie die Niagara - Fälle zu besuch«» , so soll
mir Ihr Buch noch ost » in Führer sei » und ich
iverde nicht verfehlen , mich bei meiner Reise von den von
Ihnen gegebenen , außerordentlich beacht » » ü »
werthen praktisch, » Winle » leitr» zu lagen.
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Korea führenden Telegraphen zerstört und bis zur Her¬
stellung desselben seien keine weiteren Nachrichten über
die Schlacht am Aaluflusse zu erwarten .

27 . Oft . Gute « Vernehmen nach
Haide« die Japaner einen entscheidenden
Sieg bci Kiurcn davongetragen über die
Chinesen . 16,000 Mann flohen in der Richtung nach
der Mündung des Ialuflusses . Die Japaner machten
große Beute : 30 Kanonen , eine große Menge
Munition , sowie 300 Zelte .

Amtliche Nachrichten .
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

nnter dem 7 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Direktor des Bezirksarchivs fflr Lothringen , Dr . G . Wolfram
in Metz, das Ritterkreuz 1 . Klaffe HöchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Leine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter
dem 24 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrath
Karl August Wiehl in Waldshut in gleicher Eigenschaft nach
Karlsruhe zu versetzen, ferner zu ernennen :

den Oberamtsrichter Adolf Guttenberg in Neustadt
zum Landgerichtrrath in Waldshnt ,

den Landgerichtssekrctär Dr . Eckhard in Mannheim
zum Amtsrichter in Neustadt ,

den Referendär Dr . Leopold Strauß aus Rosenberg
zum Sekretär beim Landgericht Mannheim ,

den Oberamtsrichter Emil Freiherrn Stockhorner
von Starein in Bruchsal zum Landgerichtsrath in
Karlsruhe ,

den Oberamtsrichter Otto Mayer in Ueberlingen in
gleicher Eigenschaft nach Bruchsal und

den OberaintLrichter Karl Rieder in Sinsheim in
gleicher Eigenschaft nach Ueberlingen zu versetzen, ferner :

den Rcferendär Albert Uh de von Hohenmauth zum
Amtsrichter in Sinsheim zu ernennen , weiterhin :

de» Oberamtsrichter Dr . Ernst Heydweiller inOffen -
burg znm Landgerichtsrath in Offenburg ,

den Sekretär beim Ministerium der Justiz » de» Kultus
und Unterricht » , Dr . Eduard Dietz , zum Amtsrichter in
Offenburg und

den Referendär Ludwig Freiherrn von Reck aus Bruchsal
zum Sekretär beim Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 25 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter
Josef Gießler in Engen in gleicher Eigenschaft »ach Mann¬
heim zu versetzen und

den Referendär Jakob Geißmar auS Mannheim zum
Amtsrichter in Engen zu ernennen .

Personalnachrichten
ans dein Bereiche der Großh. Bad.

Staatseisenbahnen .
Mit Entschließung großh . Ministeriums des großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 5 . Okt .
lf . Js . werden die Zivilingeuieure

Schmerteck , Johann , von Mezilesi (Böhmen ) und
Möning , Karl , von Oldenburg

zu Bahningenieuren 1 . Klaffe ernannt und ersterer dem Bahn¬
bauinspektor in Mannheim , letzterer dem Bahnbauinspektor in
Karlsruhe zugetheilt .

Ktatmeißig angestesst wurden :
ßser,maier , Johanna , Telegraphengehilfin ,
Suu,h «u « s, Emma , Telegraphengehilfin ,
Iritz , Wilhelm , Bnrcaudiener ,
Aaniuger , Anton , Schaffner ,
Kudrer , Sebastian , Bahnwärter ,
Schmitt , Heinrich , Weichemvärier .
Mertra - smäßig aufgenomincn :

Ksch , Josef , Lokomotivheizer , von Wallbach ,
Neuert , Gustav , Wagenwärter , von Spechbach,
Iäßler , Wilhelm , Weichenwärter , von Kippenheimweiler ,
Iioßker , Josef , Bahnwärter , von Wehr ,
Aruokd , Karl , Weichenwärter , von Zunsweier ,
3Um « «hm, Jakob , Weichenwärter , von Gutach .

- ersetzt :
die Stattansassistenten :

z » eißr « nch, Heinrich , in Schwetzingen , zur Versetzung der
Bahnerpeditorenoienstes nach Waghäufel ,

Weiß , Wilhelm , in Mannheim , zur Versetzung des Bahn -
expeditorendienste » nach Biberach -Zell ,

die Expeditionsassistenten :
Mayer , Ludwig , in Riegel , nach Heidelberg ,
Hrö , Otto , in Wilferdingen , nach Brette » ,
Kreudrnkerger , Philipp , in Baden , nach Basel ,
Sänger , Hermann , in Oos , nach Mannheim ,
Gberke , Karl , in Basel , zur Zentralverwaltnng ,
Weythaker , Georg , in Waldshnt , nach ZollhauS - Blumberg ,
Simpel , Karl , in Ettlingen , nach Pforzheim ,
Auer , Lader, Bahnmeister , in Stockach , nach Krauchenwies,
Martin , Karl , Bahnmeister , in Krauchentvies , nach stockach,
Schäfer , Heinrich , Zugmeister , in Konstanz , nach Waldshut ,
Menzel , Heinrich , Zugmeister , i» Konstanz , » ach Waldshut ,

die Oberschaffner :
Mirfl , Eugen , in Villinge », « ach Freiburg ,
Männer , Matthäus , in Konstanz , nach Waldshut ,
Sailer , Bernhard , in Konstanz , nach Waldshut ,
Megwan » , Tobias , in Konstanz , nach Waldshnt ,
Saiser , Josef , in Mannheim , nach Waldshnt ;

ote Wagenwärter :
Anchholz , Wilhelm , in Bilingeu . nach Waldshnt ,
May , Franz , i« Villingen , nach Heidelberg ;
«Lüthe , Johann . Reserveführer , in Waldshnt , nach Basel ;

die Schaffner :
Karl , Josef , in Konstanz , nach Karlsruhe ,
Sianmnd ^ Karl , in Konüanr . nach Heidelberg .

_ saorflye ?rem -
Stöürer . Leonhard , iu Konstanz , nach Basel ,
Mauer , Friedrich , in Villingen , nach Waldshnt ,
Scheklliammer , Josef , in Konstanz , nach Waldshut ,
Ml,im , Aloir , in Konstanz , nach Waldshnt ,
Mauer , Josef , in Konstanz , nach Waldshnt ,
Mlnm , Wilhelm , in Villingen , nach Waldshnt ,
Schmitt , Friedrich , in Konstanz , nach Waldshut ,
Jehke , Matthäus, in Koiistanz, »ach Waldshut.

Die Versetzung des Lokomotivführers Konrad Aietfche
in Waldshut nach Villingen wurde zurückgenommen ; dagegen
wurde derselbe nach Basel verseht .

Dein Reserveführer Heinrich Mopp und dem Heizer
Sebastian Iröhlich wurde in Anerkennung ihre ? umsichtigen
und thatkräftigen Handelns in einem gegebenen Falle eine
Belobung und eine Geldbelohuuug znerkannt und dem Loko¬
motivführer Friedrich Steiö , dem Heizer Josef Karl , sowie
dem Oberschaffner Max Merggöh wegen ihres besonnenen
und pflichtgetreuen Verhaltens bei gleichem Anlaß eine Be¬
lobung ertheilt .

In de« Muhestarrd versetzt :
Mracht , Johann , Bahnwärter ,
Keizker , Hermann , Schaffner .

Kntkaffe «:
Meid«, Gottlieb Johann, von Neidenstein , zuletzt Güter¬

arbeiter in Heidelberg ,
Schnappinger , Wilhelm , von Heidelberg , zuletzt Bahnhof¬

arbeiter in Schiltach .
Hestorke « :

Irerker , Anto » , Burcaugehilfe , am 3 . September l . I .,
Schremp, Adolf , Assistent der Zentralverwaltung, am

7. Oktober l . I .

Ans Baden.
* Nr . 46 des Verordnungsblattes der General¬

direktion der großh . badischen Staatseisenbahnen enthält : Be¬
kanntmachungen : Maßnahmen der belgischen Regierung gegen
die Verbreitung der Cholera . Fahrplan über die direkten
Zugsverbindungen im Winterdienst 1894/95 . Winterfahrplan
1894/95 . Wagenbeistellung . Beförderungsvorschriften . Per¬
sonen- ic. Abfertigungs - Vorschriften . Ausrüstung gedeckter
Güterwagen zu Mannschafts - und Pferdetransporten . Militär -
Eisenbabn -Ordnung . Schafeinfuhr nach Belgien . Verhütung
von Thierqnälerei beim Transport von Geflügel . Besörderung
von Viehwagen . Einfuhr lebender Thiere ans der Schweiz .
Rnbelwerth . Güterabfertignngsvorschriften . Brieftaubenverkehr .
Nachweisung der Zuschläge zu den reglementsmäßige » Liefer¬
fristen , sowie der Lieferfristverkürzniigen . Befugnisse der
Steuereinnehuierei Bühl . Einfuhr nach Rumänien bestimmter
Güter . Verwendung der badischen Plattformwagen7 Verzeich¬
niß der zum Viehtransport verwendbaren Wagen . Rechnungs¬
legung im belgisch - südwestdeutschen Güterverkehr . Kaffenvor -
räthe der Stationskassen . Fehlen eines Jmpreffenpackets . Be -
triebseröffnungen und Mittheilungen . Personalnachrichten .
Aufgefundenes Geld (es wurde anfgefunden am 12 . Oktober
im Zug 525 ein Geldtäschchen mit 13,85 M . und 1 Fr . und
in Schvpfheim abgeliefert ; am 18 . Oktober im Bereiche des
Bahnhofes zu Friesenheim der Betrag von 5 M .

Badische Shvonik .
* Durrach , 28 . Okt. Die Stadtgemeinde hat den

Mannschaften der neuen Garnison ein Geldgeschenk von 350
Mark bewilligt . — Die Deutsche Metallpatronen -Fabrik in
Karlsruhe beabsichtigt lt . , N . B . Lztg . " auf ihrem bei
Grötzingeu gelegenen Schießplatz einen Schießstand für Meffung
von Anfangsgeschwindigkeiten zu errichten .

* M - unheiiu , 28 . Okt . Der Unfall , welchen der be¬
kannte Tenorist Al Vary am 17 . März ans unserer Bühne
bei der Hauptprobe des Siegfried erlitt , wird , nachdem die
Vermittlungsversuche gescheitert sind , Gegenstand einer Klage
gegen Theater und Stadt bilden . Herr Alvary klagt ans eine
Entschädigungssumme von 37,000 M . für entgangene Gast¬
spiele, Kurkosten u . f . w . Die beklagte Seite wendet , wie die
, N . Bad . Ldztg . " hört , ein , daß das Theater kein Ver¬
schulden an dem Unfall träfe . Die Klage wird demnächst vor
der Zivilkammer des hiesigen Landgerichts verhandelt werden .

* Mannheim, 28 . Okt . Zu dem eigenartigst Unfall ,
den wir kürzlich aus dem Betriebe einer chemischen Fabrik
berichteten , wo ein Arbeiter vollständig aufgezehrt
wurde , berichtet der , B . G . A . "

, daß die Berufsgenossen -
fchaft der Chemischen Industrie den Anfangs in Frage gestellten
Entschädigungsanspruch der Verwandten des Arbeiters an¬
erkannt hat , nachdem sie sich davon überzeugt , daß e8 sehr
wohl möglich ist, baß ein menschlicher Körper in dazu ge -
eigneten Säuren vollständig aufgelöst werden kan » . Versuchs¬
weise wurde Fleisch , Knochen und Knorpeln von Rindvieh in
Säure gebracht und von dieser thatsächlich ayfgelöst .

* Keidelöerg , 28 . Okt . Die Handelskammer für de»
Kreis Heidelberg nebst der Stadt Eberbach hat sich in einem
dem großh . Ministerium des Innern und dem großh . Bezirks -
amte Heidelberg erstatteten umfangreichen Berichte gegen die
Erweiterung der Uitfallversichernng ausgesprochen .
In der Freitag Abend abgehaltenen Versammlung des Aus -
schuffeS der itationalliberalen Partei brachte der Vor¬
sitzende , Herr Geh . Hofrath Professor Dr . Georg Meyer
folgendes ihm zugegangene Schreiben zur Verlesung :
. Berlin , den 14 . Oktober 1894 . Sehr geehrter Herr ! Der
liebenswürdigen Einladung Seitens des Nationalliberale »
Verein « in Heidelberg verdankeit wir er , daß unser in Frank¬
furt ab- ehaltener Delegirtentag einen Abschluß in Heidelberg
gefunden hat , der in der Erinnerung aller betheitigten Dele -
girteu unvergänglich fortleben wird . Gestatten Sie uns die
Bitte um geeignete Vermittelung der herzlichen Danke « , den
wir Namen » der gefammten Partei hiermit allen dortigen
Freunden ftr ihr gastfreundliches Entgegenkommen während
des schönen Feste« , wie für all ' die großartigen und so prächtig
gelungenen Veranstaltungen zum Ausdruck bringen dürfen .
Mit hochachtungsvollem Gruß « Ihr ergebener Centralvorstand
der nationallibrralen Partei gez . Ho brecht . " — Zu Mit -
gliedern de» Landesausjchuffe » der Partei wurden die Herren

Stadtrath Ammann , Hofrath Cantor wiedergewählt und
als Ersatzmänner die Herren Karl Ueberle und Oberamts »
richter Dr . Reichardt bestimmt . (Hdlbg . Tgbl .)

§ Kandfchnhshei « bei Heidelberg , 27 . Okt . Ein am
letzten Donnerstag getrautes junge » Ehepaar hier brachte bei
einem Gang auf unseren Friedhof heute um 9 Uhr die
Schreckensnachricht in '» Dorf , daß der hiesige Bürger und
Maurermeister Jakob Schuster tobt auf einem Grabe liege.
Bei näherer Untersuchung zeigte sich, daß sich derselbe auf
dem Grabe seiner im Juli l . I . gestorbenen Schwägerin
mittelst eines Revolvers , der mit 3 Kugeln geladen war , er»
schaffen hat . Der bedauernswerthe Manu ist etwa 34 Jahre
alt und Vater keines Kindes ; er war ein braver , fleißigen
Mann und wird allgemein bedauert . Motiv unbekannt .

K . Wosöach , 28 . Okt . Durch Ablauf der Dienstzeit
schieden auS dem hiesigen Gemeinderathe aus die Herren :
Konditor Krau » , Schlaffer Reinhard , Kutscher Inn ,
und Anwalt Witt wer . Wieder gewählt wurden Freitag
bei sehr starker , nahezu vollzähliger Betheiligung die drei erst¬
genannte » Herren und für Herrn Anwalt Wittmer , der ein»
etwaig « Wiederwahl entschieden ablehnte . Herr Bau nach ,
Uhrmacher . Bezüglich de» Letzteren war Gegenkandidat : Herr
Aitwalt Barth . — Der Herbst ist hier quantitativ wie quali¬
tativ unter . Mittel " ausgefallen . — In Folge der überaus
trostlosen Witterung konnte» bis jetzt noch nicht alle Feld¬
gewächse eingeheimst und die Wintersaat bestellt werden . Diese
Witterungsverhältuiffe hatten für den Bauer gerade noch
gefehlt .

St . Le «n (A . Wiesloch ) , 28 . Okt . Seit mehreren
Jahren hat eilt aus 15 Herren bestehender Jagdklnb ans
Köln die Jagd der unteren Lußhaardt (hiesiger Bezirksforstei »
bezirk)

'
sowie die der hiesigen Gemeinde in Pacht . Wie all¬

jährlich , so fanden sich auch diese » Jahr wieder um die Mitte
Oktober sämintliche Theilnehmer zu einem 8tägigen Treib¬
jagen hier zusammen . Daß das letztere jeweils ein gute »
Resultat liefert , darf deßhalb nicht wunder nehmen , weil die«
die einzige Jagd des ganze » Jahres ist und außer dieser Zeit
von einzelnen Mitgliedern nur je drei Rehböcke erlegt werden
dürfen . DaS diesjährige Ergebniß belief sich auf ca . 60 Rehe ,
300 Hasen , 25 Fasanen und viele Rebhühner und Schnepfen .
Der Ausenthalt der ausschließlich den höchsten und vyrnehmsten
Kreisen angehörenden Kölner Sportsherren bringt immer rege»
Leben in unseren Flecken und gewährt zugleich nicht nur de»
hiesigen Gasthvfbesitz- rn , bei welchen fie ebenso freundliche al »
angenehme Aufnahme finden , sondern auch anderen Geschäfts¬
leuten nicht unwesentlichen Vortheil .

* Maierthal (A . Wiesloch ) , 28 . Okt . Die hiesige Schule
ist bis November geschlossen , da die Masern , in Verbin¬
dung mit andern Krankheiten , immer noch unter den Kinder »
auftreten .

* Meterslhak (A . Oberkirch ) , 28 . Okt . Der hiesige
Gemeinderechner Wilhelm Zimmer mann wurde verhaftet
und nach Oberkirch abgeführt . Z . soll Gemeindegelder unter¬
schlagen und für sich verbraucht haben , in welcher Höhe ist
noch nicht bekannt .

CD Kehl , 28 . Okt . Die Heil - und Pflegeanstalt
für epileptische Kinder in Kork bei Kehl »welche durch
den badischen Landesverein für innere Mission ins Leben ge¬
rufen wurde und sich in gedeihlicher Weise entwickelt hat , ge¬
denkt Sonntag , den 18 . November , ihr zweites Jahresfest zu
feiern . Möchten sich recht viele barmherzige Menschen finden ,
die zur Fürsorge an den armen Epileptischen für diesen Tag
eine größere oder kleinere Festgabe ait den Jiypektor der An¬
stalt , Pfr . Wiederkehr , in Kork bei Kehl senden.

Liel ( A . Müllheim ) , 28 . Okt . Das Oekonomiegebände
des Karl Gerspacher , Markus Marti » und der Jakob Ehmann
Wittwe dahier wurde sammt Fahrniffen durch Feuer ein¬
geäschert. lieber die EntstehuiigSursache verlautet , daß Kinder
mit Zündhölzchen spielten . Gesammtschadeu ca . 3500 Mark ,
Fünftel versichert.

IreiLurg , 28 . Okt . Wie im Mittelland in Karls¬
ruhe , im Unterland in Mannheim bereits dafür gesorgt ist , so
beabsichtigt man jetzt für das badische Oberland und den
Schwarzwald hier in Freiburg ein evangelische »
Diakonissen » und Krankenhaus zu errichten . Zudem
Zwecke wurden mit dem hiesigen Stiftungsrath bezüglich eine«
geeigneten Bauplatzes Unterhandlungen gepflogen , welche jetzt
insoweit zum Abschluß gelangten , daß der Kaufvertrag perfekt
wurde , welcher bestimmt , das Grundstück , welches um 109,000
Mark veranschlagt ist , habe am 1 . April 1895 in daS Eigen »
thuin der Diakouiffenanstalt überzugehen . Für die Summ «
des Bauplatzes sind bis jetzt etwas mehr al » 50,000 Mark
vorhanden , 20,000 Mark find im Wetteren in Aussicht ge¬
stellt , es bedarf sonach , außer dem Bau , immer noch einer
Summe don ca . 40,000 Mark , um den Platz zu erwerben .
Da für solche Zwecke an « öffentlichen kirchlichen Mitteln , wi«
Kirchenfonds und Kirchensteuer , gesetzlich nichts entnommen
werden darf , so ist die hiesige evangelische Gemeinde , welche
die Angelegenheit in die Hand genommen hat , gezwungen , sich
an die Mitglieder der evangelschen Kirche furn Beisteuern z«
wenden . Daß dieser Schritt für die gute Sache keiit vergeb¬
licher sein wird , darf wohl vorausgesetzt werden ; soll ja da«
Institut nicht allein für das badische Oberland , sondern für
das ganze Land wohlthätig wirken , namentlich in Ausbildung
von Diakoniffen , welche der evingelische Bund heranbildeu und
zur Ausübung von Kranke«, und Armenpflege in '» Land
schicken wird .

r IreiSnr « , 26 . Okt . Die Zahl der ev « « ,elischea
Arbeitervereine im « r»ßherz,gthum Baden steigt stetig .
Es find jetzt schon 18 Vereine u»d dadei stehen mehrere Reu -
gründungen bevor . Am 11 . und 12 . Novemder soll ein Der -
bandstag Hierselbst stattstnden , für » eichen eine Anzahl wich,
tiger Berathungsgegenftände Vvrgesehen ist . Bor Allem denken
die Vereine daran , Jugendabtheilun, «« , u gründen , um dir
jungen Arbeiter und Lehrlinge vor dem « influß der Sozial -
demokratie zu schützen , ebenso wird für die größeren Vereine
eine Bildung von Fachebtheilungen geplant , um der Fürsorge
für die verschiedenen in den Vereinet ! vertretenett Berufs -
klaffen aereckter z » werden , al » die« bieder der
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ze» Organ de? Verbandes, die wöchentlich erscheinende » Bad .
zibeiterzeitung ' (vierteljährlich50 Pfg. durch die Post), welche
,int Ausl» e *#n ca . 5000 Exemplaren hat , soll vergrößert
, ,d damit auch innerlich bereichert werden . Sie vertritt die
tedanken her jüngeren evangelisch-soziale» Richtung, wie fie
«c Allem durch hie Namen Pfarrer Naumann und Paul
zzhre gekennzeichnet ist.* Ireiönrg , 28 . Okt . Gestern Vormittag fand hinter
M ne» erbauten Kaserne in der Rennerstraße aus dem Exer»
Mlah die feierliche Uebergabe der neuen , von S . K. H .
M Troßherzog dem Regiment gestifteten Fahne
Att . An der Feier nahmen Ihre König!. Hoheiten der Erb -
hwßherzog und dessen Gemahlin theil. Nach einer Ansprache
,u das Regiment seitens der Oberftlieutenantr Lölhöffel er-
t̂ gfe die Abnahme des Fahneneids. Sodann destlirte das
Regiment in Zügen und im Parademarsch vor den König!.
Hoheiten vorbei . (Frb. Tgbl .)* Denzlingen (A . Emmendinge ») , 28 . Okt. Das durch
ie stürmisch- Witterung de» vorigen Winters beschädigte
hnghauS unserer evang . Kirche ist, Dank der energischen Ein¬
reisen » der großh. Baulnfpektion Emmendingen, nunmehr
euerhaft hergestellt ; auch sind Langhau» und Thurm mit
inem Blitzableiter versehen worden. ES wäre nun noch zu
Maschen , daß der alte, ehrwürdige , noch aus der vorrefor-
„atorischen Zeit stammende Thurm ein neues Gewand erhalten
rSrde.

* Schopfheim, 28 . Okt. Ein Rebmann unserer Gegend
rurde durch seltenes Glück am Herbstgeschäft gehindert. In
tin und derselben Nacht bescheerte ihm seine liebe Frau
Zwillinge , die Kuh bekam zwei Kälber und im Gaisenstall
(Buben sich vier neue Insassen vor.

Aadokjzelk , 28 . Okt . Der Unterricht in der neuerrichteten
gewerblichen Fortbildungsschule hat diese Woche begonnen .* Konstanz , 28 . Okt . Ei» Insasse der R-ttuugsanstalt
Aehingen, der vor längerer Zeit dort durchgebranut ist, und
der auf seiner Reise verschiedene z . T . erhebliche Diebstähle
»trübte , wurde hier verhaftet.

A «S der Residenz .
Karlsruhe , 29 . Okt .

Kimpt -Aetznng . Die vereinigten freiwilligen Feuer '
«ihren werden Mittwoch- den 31 . d . M . , Abends ihre dies¬
jährige Haupt -Schluß -Hebung abhalten. Der Abmarsch vom
Aarktplatz erfolgt präzis halb 5 Uhr.

G I "gd - In unmittelbarer Nähe der Stadt wurde im
zroßh - Hardtwald ein starkes Wildschwein erlegt, das feit
tintgen Tagen bemerkt worden und wohl über den Rhein ge -
lommen war . Auch die beiden Wildschweine , deren Besuch in
kr Moltke - und Westendstraße wir vor einigen Wochen ge¬
meldet hatten und die aus dem großh. Wildpark ausgebrochen
»areu, wurden kurz nach ihrem Erscheine» als Jagdbeute ein -
zebracht. Diese Nachricht möge dem im Hardtwalde spazieren »
zehenden Publikum zur Beruhigung dienen .

*t * Die IorstverSindung Kuöertia beging am Sam »,
tilg und Sonntag ihr 26jührigeS Stiftungsfest . Am Sams,
tag Abend fand im Monopolhotel ein Kommers statt , Sonn-
tog Wittag erfolgte nach einem Korso durch die Stadt eine
llusfahrt nach Ettlingen .

§ Verwechselung . Ein Pferdehändler aus Müllen in
Württemberg kaufte am 24 . d . Mts . bei der allgemeinen
Pserdeversteigerung beim Königl. Trainbataillon in GotteSaue
i>vei ZPferde und stellte beide Pferde in dem Gasthaus
M grünen Baum rin . Als er gegen 2 Uhr die Pferde an
die Eisenbahn befördern wollte , war ein Rappe im Werthe
Ion 160 Mk . verschwunden , an feiner Stelle war ein Schwarz-
imuner - zurück geblieben , der nach dem Steigerungsprotokoll
mit 110 Mk . , also 50 Mk . weniger gekostet Hut . Da an
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jenem Tag sehr viele vom Trainbataillon gesteigerte Pferde
in dem gleichen Stall eingestellt waren und r» dort hin und
her ging, so ist di« Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß hier
eine unbeabsichtigte fahrlässige Verwechselung vorliegt.

8 Jalscher ßinmarststück. In dem Opferftock der
katholischen Kirche wurde beim Entleeren ein falsches Einmark¬
stück mit der Jahreszahl 1894 und dem Münzzeichen 8 . auf-
gefunden , welches in der Zeit vom 20. bi» 23 . d. Mts . von
unbekannter Hand bingeworfen worden ist.

8 Mnfng . An einem Haufe der Karlftraße wurde ein
Namensschild loSgeschraubt und entwendet und dadurch dem
Eigenthümer ein Schaden von 5 Mark zugefügt.

? Mißhandlung . Zwei Maurergesellen von Knielingen
und Büchenau kamen aus dem Bauplatz der neuen Tender¬
werkstatt im Personenbahnhof in Streit, wobei der eine dem
andern mit einer Schaufel einen Schlag auf den Kopf gab ,
daß er eine 5 Zentimeter lange Schnittwunde erhielt, die aber
keine weiteren Folgen hat.

8 Hekvstmord. Samstag Abend 8 Uhr hat sich der
Schreibgehilfe Wilh. Bauer von Zaisenhausen auf einem
hiesigen Büreau mit einem gewöhnlichen Taschenmesser den
Hals dnrchgeschnitten ; er wurde sofort in das städtische
Krankenhaus verbracht , woselbst er eine Stunde später
seinen Verletzungen erlegen ist . Nach einem zurückgelasieueu
Zettel scheint, daß da» Motiv zum Selbstmord auf religiöse
Schwärmerei zurückzuführen ist .

Herbstnachrichte ».
£ Snkzfekd (21. Eppingen), 28 . Okt . Weinmost - Er-

trägniß der Freiherr ! , v . Göler' schen Grundherrschast verkauft
und pro Hektoliter erlöst : Burgunder 60—70 M . , Weiß-
Rießling 30 - 35 M ., Gutedel 24 - 28 M., Nachlese 20 bis
23 M.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 28 . Okt . Die „Nationalzeitung" erfährt,

der Kaiser werde den Reichstag persönlich im
weißen Saale eröffnen ; im Anschluß erfolge im Beisein
des Kaisers die Einweihung des neuen Reichstagsge-
büudes in der großen Halle des Gebäudes. Ob die
erste Sitzung im neuen oder im alten Gebäude statt¬
finde , darüber sei noch keine Bestimmung getroffen
worden.

Petersburg , 28 . Okt . Bulletin von 10 Uhr
Bormittags : Der Kaiser schlief gut. Der Appetit
ist gut . Im Uebrigen ist keine Veränderung eingetreten .
— Der Grashdanin hebt die herzliche Kundgebung
Kaiser Wilhelms hervor , der mit den Prinzen und
Würdenträgern an dem Bittgottesdienst für den Zaren
selbst Theil genommen habe , während die ftanzöstschen
Minister sich vertreten ließen.

Sofia , 28 . Okt . Die S obranje wurde gestem
vom Fürsten eröffnet , der über die Wahlen seine Be¬
friedigung ausdrückte und Gesetzentwürfe über eineSteuer¬
reform , Hebung der Industrie , Landwirthschaftskassenund Handelskammern ankündigte .

Telegramme derBadische» Presse."Berlin , 29 . Okt . Die Dichtung und Kompositiondes Kaisers , „Sang an Aegir" , ist gestern Nachinittagvor ausverkanftem Hause im Kgl. Opernhaus hier
zur erstmaligen Aufführung gelangt. Anwesend wardas Kaiserpaar, der Reichskanzler Fürst Hohenlohe

! und der preußische Minister des Innern v. Koller.

Herbstbericht für das Grohherzogthum Baden auf 25. Oktober 1894 .
Nach den Berichten der Vertraueusmäuuer der laudivirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammen¬

gestellt durch das Großh. Statistische Bureau.
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* Schillirwein. Für einige Hektoliter Klevner wurden je 60 Rk . bezahlt. * Weiß. u . Rothwein. ' Dom Morgen wur^ chschnittiich 3 lrl Weißwein und 1,. tri Rothwein = 4,* hl Wein überhaupt gekeltert . Das « esammterträgnißdes Herb348 hl Weißwein und 174 hl Rothwein —522 hl Wein überhaupt . 4 Das Erträglich der bespritzten Reben warauf Menge und Güte dem der »„bespritzten bedeutend Überlegen . (Mostgewicht nach Oechsle bei bespritzten Rei^ lßweir- 66 — 72°, Rothwein 55 — 58°

; bei »„bespritzten Reben : Weißwein 55 —58' , Rothwein unbekannt )
^ *

Seite 5;
Berlin , 29 . Ott . In der gestrige« « ttisemttb

chm Volksversammlung äußerte sich Böcket auch - der
den Rücktritt Caprivis . Die Partei werde tmn de«
Kanzlermechsel nicht berührt , da nur die Persm , »icht
»aS System sich verändere . Der Kurs bleibe fichsrkich
derselbe.

Oberhansen , 29 . Ott . X« Samstag wurde
versucht , das Gesellschaftshaus der Gute Hoffuunzi-
Hütte mit Dynamit in die Luft zu sprenge ». Der
angerichtete Schaden ist ein geringer, Rismantz » urd«
verletzt.

Rom , 29 . Okt. Die Blätter melden . Lrissti « rti
etzt auch die katholischen Vereine, welche gegm di«
Einheit Italiens gerichtet seien , auflöst«.

Brüssel . 29 . Ott . „Patrie " meldet , daß König
Leopold die Kammer persönlich und mit eiuer Red«
über die soziale Lage eröffnen » erde.

Brüssel , 29 . Ott . Die ProdinzialrathSwtchl ist
ohne Ruhestörung verlaufen . Der »lala « qm» wurde
mit wenig Ausnahmen beibehalten. Die Klerikale«
lewamten 19 und verloren 1 Sitz, die Sazialdema -
raten haben den Liberalen weniger Opposition ge»

macht, als man anzunehmen glaubte.
Petersburg , 29 . Ott . Die «emste» Nachrichten

über das Befinden des Zaren lauten günstig. Der
Zar hat in der Nacht auf Sonntag ziemlich gut ge-
chlafen . Der Appetit soll befriedigend, saust jrdoch

keine Aenderuug eingetreten sei«.

* Nach der KrifiS.
Berlin , 29 . Ott . Bermuthlich werde « auch

die Nachfolger Hohenlohes und vo « KöllerS
heute amtlich putzlizirt . Al » künftige » Statt »
Halter der Reichslnnde wird Generaloberst
von Loö , als Unterstaatssekretär Prinz vou
Handjerry , zuletzt Präsident vo » Liegnitz
genannt . Fürst Hohenlohe dürfte heute schon
sein Amt antreten .

Berlin , 29 . Okt. ES gilt hier für auSgeschlostm,
daß in den hohen Remtern d«S preußischen Ministeriums
des Innern und deS auswärtigen Amtes in Folge der
Ernennungen Hohenlohe' s und KöllerS Xeuderuugea
zu erwarten seien . (Fkf. Ztg .)

Paris , 29 . Okt. E >er „ GauloiS " schreibt :
Fürst Hohenlohe sei unbestreitbar der
Mann dev Gituatiou und werde die f r i e d »
liebende Politik des Kaisers znm
Ausdruck bringe » .

Paris , 29 . Okt . Der „TempS" begrüßt sym¬
pathisch die Ernennung deS Fürsten Hohenlohe zu«
deutschen Reichskanzler und rühmt die opportunistische
Geschicklichkeit, die Hohenlohe in verschiedenen schweren
Stellungen , unter anderen in Paris als Botschafter
entwickelt habe.

Als Statthalter der Reichslande habe Fürst
Hohenlohe zwar nicht die blutenden Wunde« verbinde «
können, aber « an müsse gestehen, daß unter seiuer
Verwaltung sich manches gebessert habe .

Die Ernennung eines Bayern zum Reichskanzler
sei ein Schritt zur Emanzipation des deutsche « Reiches
von der preußischen Vormundschaft.

Hohenlohe' s Ernennung garautire die ruhige
Entwickelung der deutschen Freiheit und des euro¬
päischen Friedens , und werde allein durch die Er¬
nennung des reaktionären v . Köller paralyfirt . (Ff . Z .)

Wafferstan » des « Heins .
SK«*«« , 28. Olt . , Mrgs . , 4 .81 m . , 29. Ott. Mrg».

5 .13 m, gestiegen 32 cm.

Familiettnachrichten .
Auszug au « de« . Staudesküger « Aarkorutz«.

Etzraufgebate : 26. Okt . Nutzust Fels von hin»
Bierbrauereibefiher hier, « it Marie Kiefer von hier . 27.
Karl Tobt von Kandel, Kaufwau» hier , » it Luis« Sierich
von Blankenloch. — Gustav Roher von Waibstadt, Sergeant
hier , mit Mathilde Weih von Mannheim._
Vereins- uitfc VergnügwnsS-Anzeiger.

Montag, 29 . Oktober .
Arveiterßikduugsuerei ». Halb S U . Vortrag übe, »Gustav

Adolf " von Praf . Goldschmit.
Jechtlilnb „ Kermuuduria " . Halb 9 Uh« Lelmng,abend

im Saal« der » Ritter ' .
Kaufmännischer Perei «. Halb 9 # . 5» 8*. Rathha«»»

saal Bortrag de» Hru . Dr . Viktor Pohlmeyer-Berlia
über : . Die sozialen Pflichten der GrsellschastSNastengegen¬
einander. '

Männertnrnuereiu . Uebungtabend für jüngere »ad alter«
Mitglieder ._ __ _
Wir entnehmen Pariser Blättern, daß die Jury de*

internationale » Ausstellung von Lyon den Erzeugnifim(Elixir .
Zahnpulver und Pasta ) der ehrwürd . Benediktiner
Mönche der Adtei von Soulac in Frankreich , drn chrand-
Uri * verliehen hat. 12727

E» ist die» die höchste Auszeichnung, welche Erzeugnisse«
dieser Art jemal» auf einer Aurstellun» verliehen wurde .

Briefkmftett .
M . i« Nr. £52018 und 52016 bn D,r » stLdtk»

Lotterie haben nicht gewonnen.
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fKenteg : Nebungsabend für tünflcva : i
nttb altere Mitglieder .

Vttttwoch : Uebungsabeud für altere
Mitglieder .

Donnerstag : NebungSavendfürjünger «
Ütere Mitglieder . 980*

Der Lnrnrath

Koch-Herde

Huk

Karlsruher
MLMer - Tumvemn .

Gill

Dienstag , 30 . Oktober , % Uhr versteigereich im Al trag
wegen Wegzug , im Auktionslokal Krouenstratze ÄÄ *<V£ 1 schöner
Sekretär , 1 Hartholz , einth . Schrank, 1 dcsgl. , zweith . mittelgr . Schrank,
1 Kücheneckschränkchen, 1 Küchenschaft; 1 Küchentisch, 1 groß. u. 1 kl. Pfeiler -
kommode , l Schreibkommode , 1 verstellb . Toilettespiegel, 1 Waschtisch, 4
Itachttische , 1 gut gehende Wanduhr , 2 Auslagekästen, 2 Spiegel , ältere u.
neue eingerahmte Bilder, 1 älterer großer Lehnstuhl, 1 nied. Fauteuil , 1 kl .
Ofenschirm , 1 fast neuer Bettrost . 1 Roßhaarmatratze, 1 Polster , 1 kompl .
gut. Dienstbotrnbett, 2 kompl . schöne Mainzer Betten , ein desgl. clfässer
Bett , neues u . gebr. Federnbeltmerk, verschied, gut erhalt. Ueberziehcr und
Kragcn 'uäntel ; ferner 4 neue Halbfranz , nußb . Bettstatten m . Rost . Mat¬
ratzen, Polstern , 2 neue Comtnodes, 1 neue Waschkommode m. Marmor ,
rc . rc. und lade Liebhaber ein 12782

auf Abzahlung em«
vstehlt A. Rosen¬
berger , Etsenhdlg.,

l Ecke der Marien« u.
Werderstr. ltm

3 « Verkäufen billigen Preises :
1 Silberschränkchen und 1 Bertix,

(beide Stücke gut gearbeitet) , tttt
und zweithürige Kästen , Kommode«mit 4 Schubladen , Weilerschranke
Wasch-, Nacht - und verschiedene Tisch,

'
l Schreibtisch . Kückenschränke. matr»«i

Nr .

cl) ii i u p rclirtf11 ii p r i I dialt ph

Am Montag den » 9 . » . Mts .
beainlit das

Kogttngrtrrvnen .
Turn ab ende : Montag - und

Douuerstags von 8 - 10 Uhr.
Anmeldungen werden auf dem

Turnplätze entgegengenommen.
12759 .2.2 Der Tururath .

HandlungS. ^ 858 .Lmi»
Hamburg , Aeichstraß « 1.

Z . Zt . üb .4S,vv6Iereinsa «gebSrige
Kostenfreie SteNenvermittlnng :

in 1893 : 4119 Stellen besetzt .
Pensions -Kaffe 7775"

(Invaliden -, Wittwen - , Alters - und
Waisen-Bersorgnng).

.«kranke« - « . « egrstbnitz-Kaffe. e. H.
VereinSbeitragb. Ended. I . nur Jt 2.50 .

Jitlm-Vmm latfaHe.
Heute Montag :

Probe (Damen)
(Lokal z. Weißen Bären .) , 194

GvMgkl . Rrbeiter -Aemn.
Montag . » 9 . Okt ., Abend « T/t Uhr
Oststadt im „Pfaunestiel

Dienstag, » 0 vkt .,Ade «d« 8V,« hr
Lüdstsdt im VereiuSlokal .

Thema :
«Nufere Stellung , n de« Gewerk¬

schaften .«
Rege Betheiligung der Mitglieder

erwünscht .
Der Vorstand.

. Studiosus
Offerten unter Nr . 12730 sind an

die Expedition der . Bad. Presse " zu
richte».

Strneapstoaarenfabr . tu Sachsen
facht Provistonb « Reieenden
stlr Düddeutschlaud . Offerten mit
Referenzen »ud 8. 1222 an Rudolf
» « « « « , Chemnitz , erbeten .

Ein tüchtiger 2 .2
Harmonikaspieler

für eine Tanzstunde sofort gesucht.
Adreffen unter Nr - 12705 an die

Expedition der „ Bad. Presse " erbeten
' in ftuäbteilt von 1 Jahr

wird au Kindesstatt gegen
Vergütung abgegeben . Off.
beliebe man unter Nr . 12764

in der Expediliou der «Bad. Presse
abzugcbe» .

Für nur SB. 1,70 daS Pfund
ist vorzüglicher chiuef. Thee
zuhabenin der amdttlc » Haas
Kronmtstr %‘A. 12178 *

-Weine.
3 Füßchen , ä ca. 36 Lit. haltend (vcr

siegelt ) , chemisch untersucht uud be¬
gutachtet von Herrn Geh . Rath Dr .
Negier hier , ist wegen plötzliche,
Geschäftsaufgabe billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Expedition der „ Bad.
Presse " unter Nr . 12616 . 8.2

werden fortwährend aiigekauft .
12195* Biirgerstraste 17.

GSnfelebern
« erden fortwährend angekauft:
11360 Erbpeinzeustr . Sü 2. Sk

Gänfelehern
werde« fortwährend «»gekauft Kreuz -
strasto 10 . eine Stiege hoch, bei bei
kleinen Kirche . _ mfelt .

Auktionstzeschüst.

Damkmävttl-Mnk
Billigste Bezugsquelle am Platze

191 Kaisers *!*. 191
jempfiehlt ihr grosses Lager für die

Herbst - Haison , 109021

191 Kaiserstr . Mi BSOkOFf Kaiserstr. 191,

Van Haagen ’s Cacao

Vifiteukarten ”, eyb'" VüW
und billig her^ z

gestellt in der Buch -Druckerei der ^
»v «S. Presse ". «

iJlkiilvii'?', ; i:i!
Unsere an»

Best« eingerichtet «
Werk- &

Accidenz- Druckerei

In unserem
Verlage erscheinen : ^

Badische

. Baugewerks - Zeitung
Allgemeiner Anzeiger der

Bau« u* Maschinen -Industrie
Erscheint raonatl. t mal,

-A.ru tl .
des Genossenschaft * ^Vorst ., sowie der

, scot i t n , m der
\ Stidwestl. Bau- ///%? *£

GcnoMeuttch, jj/ifja Q

empfiehlt sich sur
Anfertigung aller vorkom-

mondän
Druck -.A.rbeiten

unter Zusicherung
schnellster und

billigster Be¬
dienung' und

sauberster
Ausfuhr.

Si Zur Her¬
stellung Ton
Ä£na;sen -

AnÜag ;en
billigster

rechnuug halten wir
unsere

Allgem. Ans.
f. Landwirths
Garten*, Obst
und Weinbau
Erscheint moaatl

Aufi. IS.000
Sterectypie L Rotationsmascaioe

besten, «mpfeblen .Rhein. Gartenfreund .
OfniieUes Orgm <!»» badi. cn

Lande. a artenbuurerein ».
2500

Kenoarammprägeanstalt
Md- Buchbindorei .

Karl Friederich ,
Strickerei und Weberei , imi3

in 'mar -y » y yi 9 Amt Brette « in Bade «
cmpstehlt sich in Anfertigung von gestrickten ffletsger - Jackea ,
schwarz inKestellungeu nimmt entgegenPeterWeber, Wirth j. Ambos .

Karlsruhe ' s empfiehlt sich im Ankauf
von Gold , Hereenklridern , Frauen -
kkeidern, Stiefeln , Uniformen ,
Writzzeug , rc. re. und zahlt hierfür
die allerhöchste « Preise. Adressen
bittet man direkt zu richten au Frau
L. Lazarus Wittwe in Bruchsal ,
Kaiserstr . Komme 3 Mal in der Woche
»ach Karlsruhe . ?799*

Schreibtisch , Küchenschränke, massig
halbfranzösische und Mainzer Bett¬
laden , Roste, Matratzen, Federnbetten
Stroh - , Rohr - und Bretterstübl/
Nähtische , Fußschemel , Schäftcheit
Waschkommoden , Handinchgest ^ '
Kinderstühle, 2 gepolsterte Fauteuils
mit Armlehnen. Holzkoffer , 1 Kassette
1 Kcllerkasten für 6 Mk>: Waldf
straße 22. Friederike Kiefer . 128t«

Iw verkaufen ?

?t(U
Höher

feiciitcF 500
600
50
50

frei
Dsers
«len.
it ents

Alle

LauösägereL-
. __ Artikel liefern
Ö . Schaller & Comp .,

Konstanz , 3 Marktstätte 3. '
PreiiNpm tut Borl-reratalos- a» s»«st.I

Ein noch neues Wagnerwerkzenz , öüstkr
sowie eine größere Parlhie fvrlene
Diele « von 30—35 owr. Dicke und
30— 50 cm . Breite. Wo ? sagt dj,
Expedition der „Bad. Presse " «nt«Nr . 12771 .

11555. 10.2

4 " /, in jeder Höhe und jederzeit
erhältlich , empfehlen die Vertretc!
größerer Geldinstitute. Stöckle &
Erndwein , Karlsruhe , Kriegstr . 20.

eröffnet habet _ _ _ _
Ich werde jederzeit bestrebt fein, meine werthm Kunden mit stets

ftischm hiesigen, Wertheimer , Thüringer und Weftfälischen
Wurstwaareu , sowie mit bestem Schrempp ' schen Flaschenbier
zu bedienen und bitte um recht zahlreichen Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Icau Chi*. Hei *h@ ld Mime,

15775 Herrenstraße 38 .

6132 1 die beste und billigste holländische Marke. 23 .19
Utrecht ’sche Cacao >Fabrik , Utrecht -Holland

Plüsch -Garmttm :,
eute neue , feine , best. auS 1 Soph,
und 4 HalbfauteuilS , 1 ftomed .
tafchendivan . 1 Ottomane und nett
ühicvene SophaS werde» sehr billi ,
abgegeben bei stk . Kirschenloh, -,
Tapezier und Dekorateur » Bürg«

'
str aße 8, p arterre . \ t>'?73.4.\

ßont
Si

A «
# rat1
»ingu
irtuveti
jlarls
Inter

lei
A

GrschSfis-ErösfüNg nub fn# | lting.
Einem verehrlichen Publikum, sowie meinen werthen Bekannten

zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich unter Heutigein _
tSSgT 33

'°
V3

mm SiMir/in,

Zwei geübte

» »
12762finden sofort Beschäftigung.

Deutsche
Metallpatronenfabrik

Karlsruhe .

eine leistungsfähige Firma in
Allgäu sucht einen tüchtigen
Vertreter für Limburger
Käse hier am Platze und Um-

gebung . Zu erfragenin der Expeditiot,
der „Bak. Presse " unter Nr . 12552

Gefügt
«in durchaus gewissenhafter , nüchtern«

Hilfs -

Maschmemlirlkl
S«r8

Gravarveit
( Liude'sche Eismaschine). Zeugnisse,
Ntitthcilung über frühere Beschäjti-
niua und Gehaltsansprüche mit« Her Ki>
S - 81. 12766 an die Expedition dn, Nmam
, Bad. Presse ."_ 4V m Bei

Dir S
triam,
»« 8*

The
n Lieg
reit«

Na
demt
Eigei

lgt de,
izspre

12 Ar
«m 1
kchhos
»d -Uta

11 Ar
tzenba ,
ib Alc

ist sofort zu vergeben . 12700 .2 .2
Näheres HIrschstrasts 38 .

Müllkkl-Gchich.
Zu kaufen Igefucht:
Grasten Mehlkafteu und groß

BSckermulde . Off . unter Nr. 1277 :-
wolle man in der Expcd . der «Bad
Presse " abgeben .

Tüchtige Maurer und Taglöline,
finden sofort Arbeit. 12699.22

Zu erfragen Hirkchstraste 38 .

- tehpling .

Blä .ckei " ei .
Eine gut gehende Bäckerei , neu

eingerichtet , ist Krankheitshalber
um den Preis von 35000 Mk. zu
verkaufen und sofort zu beziehen.

Offerten unter Nr . 12763 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erbeten .

Agenten ausgeschlossen. 3 .2

Ein wohlerzogener Knabe , tvetch«
Lust hat , die Brod - und Feingäcker«
zu erlerne» , kann eiutretrn in der

Hvfbäckerei Kasper ,
Karlsruhe , Liukeuheimerstraße 3.

Lehrlings -Gesuch.

IS » ,
tos ob
511er,
m ui
«lach.

b.

14 !
üppur
Wer
wpold

c» <
<

Hainstadt (Baden) ,
Station .

Eijenbahu -

I » einer hiesigen Apotheke ist für
sofort oder später für einen junge»,
fleißigen Mann , der die nöthlgen Ao>-
keiintuisje besitzt, eine Lebrstelle sw

Offerten unter Nr . 12533 an die
Expedition der «Bad . Presse " erdete».

7 Ar
lewanr
«ister i
oid M
«d Ka

«# w « rtaf .
'EBE

Familienverhältnissewegen
ist zu verkaufen : Eine gute ,
gangbare Wirthschaft ,

»sckön eingerichtet , liegt au
schönster Lage im Ort , moblirtc

Df
llarls
»orzu
Der !

Icker I

Zimmer, sowie Scheueru . Stallungen
nebst 19 Morgen Ackerfeld, Wiesen
nud Wald , jämmtliche Oekouomie -
Geräthschafteu. alles in bestem Zu¬
stande. Das Gasthaus ist zweistöckig
mit großem Raum. Bediiiguugen
werden güustig gestellt. 10712 *

Heinr . Scküssler ,
zum deutschen Hof.

Ein jüngerer Bautechuiker, gelernter- ^
Ziinmermann , der 5 Semester ein«
Baugemerkeschule absolvirt hat un«
5 Jahre Praxis besitzt, sticht »nt«
bescheidenen Ansprüchen Stelluni-

Offerten unter Chiffre 17. 0 . 12703
an die Expedition der «Bad . Presst
erbeten . 21

Ein tüchtiger , junger , militärsreilk

LsnditsrN
Mi«heu
>r. re7

fflü, zu ufrRaufm
Zähringerstraste 63 , im Laden :
2 frans, sollst. Betten, 1 gr. Schrank,
1 einth. Schrank, 1 Divan , 1 Sopha ,
i Chiffonnier, 1 viereckiger pol . Eß¬
tisch , 1 Klapp- und 1 Ooaltisch. Re-
gnlateur , 1 Küchetisch, 1 EiSschrauk ,
Küchenschäfte, 2 kl. und 1 gr. Herd
mitKupferschiff,2ZirkulationSpumpett,
1 ält . Pult und Verschiedenes . 12783

mit guten Zeugnissm sucht gegen SH
bescheidene Ansprüche Stellung durch
K. Tröster , Placeur . Kreuz-
straste 17. 1258311

Crcb . Mädchen ,
21 I . , i« Nähen , Bügeln , Servi«*
und leichte Hausarb . erfahren , f«<V>
gest. auf g. Zeugn . , zum 1. Nov.
paffende Stelle in f. Hause . Gefl. Ou-
bittet Frl . A. B. Sorau N/L , W-ld
schloß. 122Ä31

Pianioo
12614 .6.3

vorzügliches Stutt -
garter Fabrikat , ist
billig zu verkaufen .

Marienstr . 4 » . 3 . St .

Schtttzenstraße 58

Eine gut erhaltene
ALndev - Bettstatt
ist billig zu verkaufen .

Näheres Hirschstraß « 87 , 2. Stock,
rechts . 2.^

ist eine Wohnung im 3. Stock, i»
stehend auS 4 Zimmer »nd 1 ftütfo
sofort zu vermiethen. 12619L

Slnfragen parterre erbrtett.
12695

MobliriesZSnimöi ’
mit oder ohne Prustou sofort N
vermiethen. 12756 25
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Bekanntmachung.
Kr. vsdische

L , Nr - 254.
seS:
lertic*

Ctlfc
neben
ränke.

D Staats - Eisenbahnen .
etten! höherer Weisung gemäß sollen durch
tübl , i Mtige stelle ungefähr
'tchen L 2060 Kg . Frachtkarteu,
-stell»

' g 6000 , Rechnungen,
teuii- K 500 « Fahr - u. KurSpläne u.
lssette 500 Tarife
Waldl t freien̂ Verwendung seitens des
12608 i"f£r!® ollf Meistgedot abgegeben"— - rti«n. Preisangebote hierauf sind
I . st entsprechender Aufschrift versehen
!, «.» gteftenS dis
rieaj ß- ntag » er» 5 . Nov . d I .,
- und Vormittag - 10 Uhr ,
1 die iftfvei an das diesseitige Büreau ,
Unter Jß welchem auch die VergebungS-
_ Sä jingungen bezogen » erden können ,^ jgureichen. 12570.2.2

Karlsruhe, den 20. Oktober 1894 .
ifllg « . ArucksAchenbüresu .

ierfteigernngs-
Ankündigung.

Die Relikten deS LandwirthS Karl
« m, sowie »esse« Witttv « Katha -
t gebr. Brau « von Bulach , lassen
Theilnng wegen die nachgenann -
Liegensckaften am
itag , S . Nsvemtzer d . I .,
Nachmittags S '/ , Uhr

dem Nachhause zu Bulach öffentlich
Eigenthum versteigern und es er-

der Zuschlag , wenn der Schätz -
lgspreiS oder mehr geboten wird,

a . Gemarkung Bulach .
1 . L.-B . Nr . 229 .

12 Sir 91 Meter Wiesen , Ge-
«m Katzenwedel , im alten
rchhof, neben Cyriak Wieser
* Margarethe Bohner , ledig .

Anschlag M. 400.
2. L .-B . Nr . 351 .

11 Ar 65 Meter Acker in den
nhard, neben Stephan Roth
AloiS Martin H Wwe.

Anschlag M. 300.
3. L.-B . Nr . 939 .

SAr 87 Meter Acker, Gewann
n Kirchfeld, neben Leopold
tmann und Bernhard Speck
« Beiertheim. Anschlag M . 280.

4. L .-B . Nr . 1473 i.
19 Ar 50 Meter Acker im
>8 ober Feld, neben August

Mer, Schreiner von Beiert»
im und Leopold Zoller von

» irksqi Pk - ssL

-»PH,
d sei.
billi ,lohn,

ürgev-.
73.4J

!> !
>

Ui
12769

brik

fc

jtevner

tkl
lgniffe,
schach,

unter
on btt *1
_ 41

10! .
löhne» I
699.22 Mach.

"
Anschlag .N. 250

8 . b . Gemarkung Ettlingen .
5. L.-B . Nr . 4906.

14 Ar Wiesen in den
üppurrerwiesen , neben Joseph
Wer von Beiertheim und
ppold Zoller . Anschlag M . 150.

c . Gemarkung Karltrnhe .
6. R .-H.-B . XV. 2971.

7 Ar Ackergelände in dem
liwann Schard , nebenMaurer »
«ister Lndw . Reiß v . Karlsruhe
otb Maria Theresia, August
»d Karl Weber .

Anschlag M . 7000.
Diese- Grundstück nächst

Karlsruhe gelegen , eignet sich
»orzugsweise zu Bauplätzen .
DerKaufschlllin # ist vom Schard -

Uker baar , von den übrigen Grund -
ticken Martini 1» S5 » S « . 1887
f bezahlen, mit Zins zu 5 ' /° nach
Anweisung der Notars .
«..Mühlburg , 25. Oktober 1894 .

Grohh . Notar :
_ Mathos . 12768 .2.1

Mertretnnge »

H »»§- ui Biittlch

SttjWlttMI .
Montag , 5 . Rovbr . d. I .

Vormittag - 10 Uhr ,
wird i» Amtezimrner der Notars
(Kaiserstraße 117) auf Antrag der
Eigenthümer:

Da» an der Durlacherstraß« dahier
unter Nr . 69 gelegene Anwesen ,
neben einerseits Viktualienhändler
Jehann Wilhelm Wittwe ander,
feit » Tüncher Friedrich Wagner
Ehefrau mit einstöckigemWohnhaus
nebst Hintergebäulichkeiten und dem
auf der Rückseite an die Kapelle » ,
straße stehende Baugelände von
ca . 600 Quadratmeter Flächengehalt,
taxirt zu 25,000 Mark , einer
zweiten öffentlichen Steigerung aus .
gesetzt. 12404 .2 .2
Die Steigerungrbedingungeu können

inzwischen im Amtszimmer de» Notar »
eingesehen werden .

Karltrube , de » 15 . Oktober 1894.
C . Fraeulin ,

Gr . Notar .

Lokarä Lerök'v gesetzt . ürescET

Vereinigte freiwillige Feuerwehren.
<L » rps - Ves « hl .

Mittwoch den 31 . ds . Mts . :

Haupt'Ssluss Hebung
ji ( Naciitprobe ) , _
Versammlung der Compagnien an ihren Feüerhäasern 4 Uhr.

Ad marsch vom Marktplatz präzis hal » 5 Uhr .

Das Corps - Commando .
12756 .2.1 _

Louis Kautt -_
Fr. Maisch .

'

Rotzholz-Bersteigerung .
Di - städtische « ezirkSforftei Billingen versteigttt mit, « orgfrist

aliS dem Stadtwalde von Billingen Samstag den 10 . * 3 -

Morgens 9 Uhr . im alten Rathhause zu Billingen nachstehendes Nadet-

Holz -Nutzholz .- 12 Stämme I . Klasse. 92 II ., 294 HI .. 77 rr . «nb 465 V.

Klasse ; 13 Stück Lothringer Holz ; 8 Sagklotze I .. 26 II . und " Klotze
III . Klasse ; 40 Stück Gerüststaugen; 445 Stück Hopfenstangen 1̂ . 560,14 ..
1020 III . und 1655 Stück Hopfenstangen IV . Klasse ; 6465 Stuck Rtbstecken ;
2850 Stück Bohnenstecken ; ferner 9 Eichen- und 2 « irschbaum -Nutzholz -

abschnitte . _ _
1£tn

ng .
luelcjtt
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j. 8|1S*
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ch.
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ivireict
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streuz-
5833j

Lkn ,
ervin»

. m
fl. Off.
Wald-
235Ä

ock. »-
Kücke,

!619L

er
fovt P
175521
■tu»

. . _ . .. in Erbschafts -
iichru (brr notariellen Erbtheilungen
ir. rc ) übernehmeir StSviei » - t
kr«ekuvsin , Karlsruhe , Kriegstr. 20 .

Schinken . =
»Feine zartschmeckende Delicateß -
« chinken »on 4—S Pfund »er»
ende ck 78 Mo » per Pfund ; Roll¬
schinken 92 Pff . Bei 10 Pfund
nnd darüber fraueo Zusendung gegen
Nachnahme. 12643 .5.2

Stoeokioht ) Bonn «. Rh.

s,n'!!l
,!;& Kmlsrtzn Mdchm .

ist solid zufammenge -
stellt , elegant auSgestat-
tet und raucht vorzüg «

lich trocken; Unsauberkeit
ist dabei vollständig ver¬
mieden , Pfeifenschmier-
Geruch absolut ausge¬
schlossen .

Die SanitätSpfeife
braucht nie gereinigt z« £
werden und übertrifft D
dadurch Alle» bither ^
Dagewesene. ^

Kursk PfkiseuvoniL »^«,
LaugeKfrifenv °nL75 ^ -»
SanUats-Cigarreuspitze«
von M 0.60 , 0.75, 1.00—3.00 «ffi
SanrtSts-Tabkcke
d.Pfund M1, 1.60,2,2.60,3.0Ö

NuSfiihrlicheS Pr -iS-
Ser,rIchniL mit Abbildung«,

auf Wunsch kostenfrei
durch d. alleinigen Fabrikant«,
i . Fleischmann lachf, 34

Auhla in ThüringKl
WiederderkSuf. überall gesucht .

Hllllmsfallk
Schuppen und Kopfausschlag beseitig ,
man sofortdurch die ärztlich empfohlene
Frz . Kuhn 'sche Haarwnchstinktur
l.Mk. 1 . — Nur acht und siche ,
wirkend mit Schutzmarke und verlangr
man daher ausdrücklich die Kuhn 'sche
Haarwuchstinctur der Firma F .
Kuh « , Nürnberg . In Karlsruhe
bei Ad . Kiefer , Frist, Kaiserstr. 92,
L> Haemer , Hoffrist, Marktplatz 5.

i ) S3 S5 9 S7 11 SS 13 811 15 51317 51519 21

Hrenzstraße aö 906 94010 ' « 10«8 11*2 11661001»s 21424832235«43050*5B

LokakSahstyof aö 924 9®81032llio 1140121» 11815523*3»63404144435*2555

zrenerIlriedy . an 982100610« 11 ' 811«8 122612620324031434s42245«530an

S2 S4 SB 10 SS 12 14 StBiS 512514 18 51820 22

Neuer Jiriedh. aö 9*4 94s10*2 1052US* 12001872212*7 2®633040448851*552

LoKatbahnhof aö gss 95110*' 1105113» 12« 16023130630433» 4134*7 5« 625

Hrenzstraß« an 94010“ 10« 11*2115612802« 248322 an 35« 43050*5396*2

Fmjtes TchW ! !
Kepfel und Birnen in halt¬

barer tadelloser Frucht einpfiehlt
per Pfund von 12 Pfg . an , bei
grststerer Abnahme 25—100 Pfund
per Zentner wen M. 10 .— an .

Mache meine geehrten Abnehmer
peziell darauf aufmerksam, daß das

Obst auf die einzelnen Sorten genau
sortirt ist. 12757.4.1

Fra « Jnng ,
Klauprechtstratze 14 im Laden.

Inspektor gesucht.
Eine gutfunbierteangesehene deutsche

«bensvers .- Ges . sucht für Karlsruhe
*»!> Mittelbaden einen

tüchtigen Inspektor
•nter günstigen Bedingungen.

Es wird nur auf gut empfohlene
"üd in den ersten Kreisen verkehrende
Herren reflektiert.

Offerten mit ausführlichem Bericht
« er seitherige Thätigkeit und Resul-
«te besärdert die Expedition der
«Kad. Dresse" unter Nr . 12627. 3 .3

Butter aa . Honig
frische Süßrahmbutt . M . 6 .90 , ff. r .
Schleuderhonig M . 4 .80. 11070.12.11

G. Spitzer , Tlusl» lOesterr .).

TafelftutterÄrÄSS
M . 5,50.- 41/, Pfd . Butter . 4' /. Honig
M . 6 .80. X. vrimor , Löpsluitr , B« .8r«ln.

Butter10 - Psd . - Colli u ftn ;n
postfr. Nach,,.

"
Uillg

sr. Süßrahmbut . M . 6,00, f. Schleuder-
honig Di . 4 .0V . K . Kläger, ffafte , Gal .

Feinstes Hammelfleisch
10 zksd . Postpacket 5 bis 6 Mk. franko
Nachn. W . Foeidera , Ewd » n. „ M. a

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle.

Dampf - Sägr - und - Spalterei
Fritz Werntgen ,

I Westendsir. 29B u . Knieiinger Straße .

Die obengenannten Züge mit Ausnahme des Zuges 22 halten
an Kronenatrasse und Rondell niollt an.

Karlsruhe , im Oktober 1894.

Wau - u . Wetriebs -Werrvaktung
_ für süddeutsche Nebenbahnen ._

Bekanntmachung.
Wir sehen uns veranlaßt, verehrliche Inserenten wiederholt darauf

aufmerksam zu machen , daß der Jnseraten-Aquistteur

Heinrich Nusshag , Agent ,
seit einigen Dionaten nicht mehr für die «Badische Presse ",
soirdern für rin anderes Blatt chätig ist.

Die GxprMm rfpr „Kackislkm Presse
".

ganz neu, feinste« und bwtes
Fabrikat von Lipp dt Sohn, Ver¬
kaufs zn M . 750.—

Keine Ladenmiethe, kein Per¬
sonal, grosser Umsatz, klein»
Nutzen, dahsr so billig. 12773*

Cafö Grlinwald , 2 Treppe « .

| Statt jider lxsonderen i

Jenny Mayer,
l Adolf ßerwanger

Verlobte ^

Straasburg i. E. KaH«n* t . ]

öoooooooi

C, M. Meyer
Olumeiiiabrik

Zeiserstr- lil »
. Ksrlsrehe .

Am 31. Oktober und 1. November werden folgende FaHrplan-

Aenderungen vorgenommen.
Die Züge 11 , 12, 17 und 18 verkehren 8 Minuten , die Zuge

19 und 2(f 16 Minuten später, die Züge 16 », 17», 18 » und 19»
allen aus .

Dagegen werden zwischen Grenzstva ^ e und Rener Fried¬

los eine Reihe weiterer Züge eingelegt, fo daß auf dieser Strecke der

Lerkehr, wie folgt, sich gestaltet : 12702

LSettz . Uiut, stark, sehr scharf!

Meerrettig
»ersmdet unter Nachnahme 100 SK
für 2, 4,6 , 8 und 10 Mk . ; bedeuten»
besser al» »syrischer Meerrettig.
12591 .20.4 Ml , Spiess ,

L« i |»« ig , Markthalle .

HeSrarmteir ächte«

BohnenKaffee
««pstehlt die

HM«dijcheSchk-reV»eni
H. Disquö & Co ., Mannheim,
eit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke:

Elrphnntkil-Knsskk.
vorzügliche Mischungen von kräftt

gen und aromatischen Kaffees :
f . Westindisch pr. Ko. M. 1.S0
f. VtsnadS m m m h fl ®
f. « onrbe « , , » N » .» •
f. ffitCM h h r h " f *

Durch eisme , nur uns bw
kannte Brennmethode:

Kräftiger feiner « eschma» .

Ettst kksfmiß.

Für einen , von höchsten Behörden bereits anerkannten , patenttrten
sehr zugkräftigenBedarfsartikel wird für den hiesigen Kreis und dessen Um¬
gebung ein angesehener , energischer Herr als alleiniger Vertreter gesucht ,
welcher mit Pferdebefitzern und Landwirthen in geschäftlichen Beziehungen
steht und woinoglich mit der Pferdefrage vertraut ist , jedoch ist letzteres
nicht Bedingung. Anständige Provision bietet bei entsprechender Thätigkeit
einen ailgenehmen , auskömmlichen Verdienst.

. Offerten , jedoch nur von Herren . welche oben angezogenen rrsteren
Bediilguiigen entsprechen , unter Chissie X. Y. Z. an das Annoneen-Bureau
vos Im A. Klapaiss S «istig -« oW - . 12774

Kttt ücht tn Packatr» » *lt, %
und V. Ko. mit Schutzmarke „El»
phant " versehen. #145.10.8

Niavarlage » bet :
d , Rartarak « , rebeuSbetzllrfnist«

Verein ; K . « . « athgeb . Fr .
Maisch Nächst ; « ab . » rL rSwe . r
» »ich. Hirsch ; I . B . Lliugrle
Machst ; Joh . « Shringer , « dler-
stratze ; Aug . Eteiumam », Werder»
platz; A . v. Brnrootz , Belfort»
stratze ; Ernst Dechble , Augarten-
straße; I . Mafenkra«, , Kaiseralle« r
I . Burkhard , Friedenstraße 11 ;
§ r . Maisch Sah « (« . Roth «
ermel ), Ritterstra^ 10/12 ; verh .
« aspe , Kaiserstr . 54 ; S . Ear -
tharins , Lcke d« Akademie- und
DouglaSstraßr 8, Telephon 85;
Gustav Bender , Lammstraße 5 ;
W . Saemaun ; LoniS Kemm«
Kaiserstraße 26 ; Matz Maisch ,toflieferant, Kaiserstraße 181:Fräs

, griedle « , vernhardstratze.
in Ourlaolii Wilh Wagner, '

Herrenstr. 5 ; 9b . S enferl f »btt , »
M . RichardVollmer Rächst;

in Ettlingmi Gg . Hatz ;
in MSrsch ■ 8 . O . SmwM ;
in Varniara koins i Lu». Huck.

HesnntzhettllHir Hlatstßeder
>für Eheleute.
IBo » E. Paul . LAufl . I JL 60 #
1 Geg. Eins. od. Nachn. zu bez. von
I «. «niiSWadi» in «Rosdadr» ,



< Cftte * Badische Presse.

l ^ exid .e .
Grossh. Hoflie^ iRnten ,

86 Kaiserstrasse 86,

empfehlen

grosser Auswahl,
Tuchstoffe

Anzögen, Hosen , Paletots
in jeder Preislage, 12277 .4J

Skslhlists-NkbttSübe tmb Euipfchiruig.
Hiermtt zeige ich meine » verehrte» Kunde» und Gönnern « r , daß

Ich unter Heutigem meine

Metzgerei und Wurstlerei
EN Herrn Wilhelm Dannhauser dahier übergebe » habe. Dankend für
da» mir geschenkte Vertrauen , bitte ich dasselbe auch auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen.

KsrlSruhe , den 23. Oktober 1891 .
HqchachtungSvollJ- Müller , Ueßgemkijier.

Lezugnehmend euf ObigeS , theile ich einem verehrten Publikum er¬
gebenst mit, daß ich die Metzgerei und Wurftierei des Herrn J . Müller ,
Ädlerftraße 6 , käuflich übernommen habe und auf eigene Rechnung
« etterführe.

Mein eifrigstes Bestreben wird fein, meine geehrten Abnehmer durch
nur prima Waare zu befriedigen .

Indem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne
HochachtungsvollWilhelm Dannhauser ,

1SSS1LL_ Adlerftraße « ._ _

CrsWiittleguilg und AMliurg .
Meine» rverthen Kunden und einem tit . Publikum die

ergebenste Anzeige , daß sich mein Gold - und Silber -
waareu -Gefchäft nebst Werkstätte Erbprinien -
strasse 3 , in der Nähe des Rondelplatzes, befindet und
bitte auch ferner um geneigten Zuspruch . 12611.5.2

A chtungsvoll
Franz Scheffele ,

Amvelier und Sitöeraröriter .

NontNopatitisvIte
^TMelbebauälunss un «i UassaZ«.

i/otsirsi ^dostsr btlt seine Sprechstunden kommenden Winter
Wochentags von 8—9 und 2—3 Uhr,
Sonn- und Feiertags von 8 — 9 und II 1/, —127a Uhr.

Dr. med. Cramer , Arzt,
1S167 .8 .3 Karlsruhe , Kaiserstrasso 160, 1 Tr.

X » * XXK * * XXX : « XXXXXXXXXX

I TLinder - unb jf

X Lapntzen |

X in reichster und geschmackvollster Auswahl x
X bei X

ü Weise d Kölsch , x
X Ariedrichsplatz 7 . 12411 .2.2 X

xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx
Brausebadeeinrichtung mit Pumpe.

D . « G M . Sir . L08SS .

Allgemeine § enteii- QapitaU and &ebensrersicherangsbank

ingeipzig .
(Errichtet 1852, GeummtrermSgea 1. Zt . 30 Millionen Mark .)

D Versicherungen jeder Art , auch solche r ’t
S «i^ r RÄSSlHij * hören der Prämienzahlung bezw. f
. v einer Rente bei eintretender Invalidität
Hohe DMdenflen. - Liberalste ¥ersicherungsbödingunJ en . - -

Günstige Kriegsierslchernng. - Keine Kachschussverbinöliciiiel̂
Militärdienst- ! imd/AussteuerversiciiernngeB . r"

™ ä ä cää i
Eintrittsalter vott 60 Jahren : M. $3,60 ; bei 70 Jahren :

B« 181,40 ; bei 75 Jahren : M. 167,00 lebenslängliche jährliche Rente gewährt. >
R Versicherungen mit und ohne Präralenraokjewahr ; bei

enteren werden die gezahlten Prämien beim Tode oder bei
Erreichung . eines bestimmten Alters zurückvergutet und es :

wird die Versicherung thatsächlich nur gegen die Zinsen der Beiträge gewährt.
Relse - Ullfallvcrsicherungen ISI 'b ^ pfechif^ Po«fwSu S

etc.
°
)
'1

für 20000 Mark Versicherongsomme auf 8 Tage : 3 Mark ; aufi Monat: 5 M0v>. ;
Äan * • Tahr: 20 Muk . -y

\ * Frospecte durch die B &nk und ihre Vertreter .
'

.uvbv» ;

Kaiser-Panorama, |
89 Kaiserstrasse 98 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 30 ? f., Kinder 20 M.
Abonnement : 5 Reises 1 Hk.
88 . Ott. dis mit s . Slod. :
Das malerische Tirol.
Von Gries bis St . Anton .

Reuefte Aufnahme «.
Schulkinder : Mittwoch » v»» l

12—L Uhr 10 Pfg .

„The
LtieaSkkrßHelmB-

«tu. Panorama h
über Weltgeschichte.

Optisch - plastische Darstellung mit Vor,
trag . Erste Serie vs« Aegiu « «a
HirtwiLlung der Krde vis zum erste,
ßukturstaal . Systematischbearbeitet.
Interessante u . lehrreiche Veranschau¬
lichung . Bittend um Berücksichtig»!»,einer 10 jährigen Arbeit ladet frei»»»,
lichst ein 12755 .5.3Chr . Müller , von hier.

Hiutriltspreis für Erwachsene Sg,Kinder 10 Pf . Vorstellung von ‘/,5
Uhr ab und Abends 8 Uhr.

Waldstrasse 89 .

Gegründet 1343.
Carl Freiherr von Gablenz ,

gixectoi und Heueralöevollmächtigter,Derliu W., Markgrafenstraße 52 , iut GeseNschaftsgebäude.
BermSgensbestanb am 31. Dezbr. 1893 rund 784 Millionen Mark .

gegen 736 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 48 Millionen.Einnahme « im Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark.
gegen 169 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 7 Millionen.

Ueberschust im Jahre 1893 rund 75 Millionen Mark.
gegen 63 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 12 Millionen.

Versicherungen zu den coulantesten Bedingungen. — NiedrigePrämien und hohe Dividenden. Leibrenten besonders zu empfehlen . —
Policen sind nach 2 Jahren «nantastSar und nach 3 Jahren unverfallbar .

Zur Feier ihres 50jährigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neue
Versicherungsarten eingeführt , nämlich die „Fünfprocentige Schuld¬
verschreibungs -Police" und die „Fortlaufende Terminzahluugs-Police '

Nähere Auskunft ertheilt 10380 *
Die Snbdireetio» für das Großherzogthum Bade« :Jacob Stern , Karlsruhe i. B ., Käiserstraße 128.

Wormser Brauer - Akademie .
Aufnahme nur zulässig bis 15 . November. Unterrichtsprogrammgratis durch 12481.3.2 Di ». Schneider in Worms .

Kleine Kapitalisten
erhalten auf Anfrage gern kostenlose Auskunft , wie man sich durch die Be¬
nutzung einer besonderen Einrichtung an den von einer Bankfirma auS -
geführten Börfenoperattonen betheiligen kann . Geringste Einlage Mk. 50.—Kein weiteres Risiko . Ausnutzung der kleinsten Kursschwankungen ist
Grundsatz. Derselbe macht es allein möglich , daß mit einer Einlage vonMk. 50.-— jährlich Mk. 100 .— und mehr verdient werden können . Die
Abrechnung erfolgt monatlich. Alle Anftagen finden diskrete Erledigung .Briefe sub . 123 D. M. befördern 12696 *

Robert Exner & Co., Annvnc.-Exped ., Berlin SW., 19.

46

W Rtia-M . Karl Petri ,
Zahntechniker,

Karlstrasse iil a ,
Ecke der Karlstr . und Ludwigsplch .

Sprechstunde« : 864?
Morgens 8 bis Abends 6 Ubr. ^

Tanz-Unterricht.
Derselbe hat am Donner!«

tag den 25. Okt. im Saal!
des Herrn Ka l n b a ch Kaiser-
straße 13 begonnen u. werden

noch Herren und Damen bis zum 15.
November angenommen. Unterricht !«
stunden Montag und Donnerstag .

Achtungsvoll 12704.3.3
W « Pallmer, Tanfithrer .

Möbel aller Ar!
und

in größter Auswahl , zu ausnahm!«
weise billigsten Preisen , — für Brand
lente besondere Preisermäßigung -
empfiehlt, bei garantirt nur best«
Waare und bester Arbeit, das Möbs»
Magazin von

Ludwig 'Schmitt,
7 Wilhelnrftratzc 7,

Karlsruhe . 12600.31

Einfachste und billigste Bade-Vorrichtung der Welt.
Ist überall verwendbar . auch da . wo keine Wasserleitung
vorhanden. Nach jeder ärzlichen Aussage äußerst praktisch.
Ein eigener Raum hierzu ist nicht nöthig, der Apparat kann
leicht von einem in das andere Zimmer gebracht werden.
An dem am Steigrohr befindlichen Gelenk wird die Pumpe
an die Wand gehängt . Bei Gebranch führt man die an
der Wand anliegende Brause sanrmt Hebel in beliebige
Stellung , setze alsdann einen gewöhnlichen Wasch- oder
Badezuber vor, bringe in denselben im gewünschten Wärme¬
grad nur 8—10 Liter Wasser und man kmm beliebige Zeit
hauchen .

Preis SS. 32 und 35. Vertreter für auswärts gesucht.

Ltvaszbrrvgrv Kf-v- e -Lott-pie.
Hauptgewinn i. W . v. Mk. 5500 .—. 12454 .10.4

_ _ 807 Gesammtgewiriue I. W . v. Mk. 16000 .—.DF Ziehung unwiderruflich 15. November da . Ja .
Loose k 1 Mk. , 11 Loose für 10 Mk. . 28 Loose für 25 Mk. bei der
General -Agentur J . Stürmer ,

Ttratzburg i . Elf , Langenraße 107 und den bekannten Verkaufsstellen.
In Karlsruhe bei Carl LStae , Lederhandlung, Hebelstraße 15.

7943*
Cr. Heitmann ,

Durlach.

Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136.

Schwimmbäder , Wannenbäder » Doucheu ,
Massagen . 7440

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau«

Gelee
(Cumrncl )

im Ausschnitt empfehle«

Gebr. Hensel,
Grofth . Haftieferaute «,

Kroueustratze 3»
und 12751-kl« alieustrafte ss .

1 zrknW SiilM
st billigst 1« verkanf« . 1277» !

« W- a -tchr. 18, Htnterh.. pa^j
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